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Oberbürgermeister Siegfried Deinege ist neuer Vorsitzender  
des Planungsverbandes „Berzdorfer See“
Der Planungsverband  „Berzdorfer See“ 
hat am 24. September 2012 Siegfried Dei-
nege zum neuen Verbandsvorsitzenden 
gewählt und anschließend vereidigt. 
„Der Berzdorfer See zu Görlitz ist eine 
große Chance für Görlitz und die Region, 
die natürlich auch in der Schaffung von 
Arbeitsplätzen besteht“,  so der OB nach 
seiner Wahl. 
„Allerdings muss dafür eine ganzheitliche 
und ganzjährige Nutzung dieses wunder-
baren Naherholungsgebietes ausgear-
beitet und umgesetzt werden. Lediglich 
eine Nutzung als Bademöglichkeit für den 
Sommer wird den Potenzialen des Sees 
nicht gerecht.“
Im Vorfeld zur Planungsverbandssitzung 
gab es bereits Gespräche mit den Anrainer-
bürgermeistern und eine Klausurtagung. 
„Markersdorf, Schönau-Berzdorf und Gör-
litz, wir alle haben Pläne und Strategien 
für den See entwickelt. Es wird Zeit, dass 
wir aus der Planungsphase in die Umset-
zungsphase kommen. Wir brauchen eine 
funktionsfähige Struktur für die zukünftige 
Betreibung und Vermarktung. Und dies 
geht nur, wenn wir unsere Kräfte bündeln 
und gemeinsam agieren.“ Siegfried Dei-
nege kündigte an, in der nächsten Pla-
nungsverbandssitzung das Thema „Grün-
dung eines Zweckverbandes“ zur Sprache 
zu bringen.
„Als nächster Schritt“, so der OB, „steht 
die Vorbereitung des Hafenbetriebes für 
2013 sowie die Belebung dieses Berei-
ches an.“
Badesaison am Berzdorfer See ist dieses Jahr zu Ende
Am Sonntag, dem 30. September, endete 
die diesjährige Badesaison am Berzdorfer 
See. Seit Anfang Oktober werden die beiden 
Badestellen nicht mehr bewirtschaftet. Die 
Toilettenhäuschen wurden zwischenzeitlich 
abtransportiert, und die Strandbereiche wer-
den nicht mehr regelmäßig gereinigt. Auch 
die Sicherheitsbegrenzungen im Wasser 
wurden entfernt und die Bewirtschaftung 
der Pkw-Stellplätze am Görlitzer Nord-Ost-
strand ist ebenfalls zu Ende. Die Gastrono-
mie bei Deutsch Ossig ist vom offiziellen 
Ende der Badesaison nicht betroffen.
Erneuerung der Fußgängerampelanlagen  
Elisabethstraße und Reichertstraße
Die Fußgängersignalanlagen Elisabeth-
straße und Reichertstraße werden vom 
22.10. bis zum 30.10.2012 auf Grund von 
technischer Überalterung erneuert. 
Um den Schulweg abzusichern, wird die 
Fußgängerampel Elisabethstraße während 
der Herbstferien erneuert. Im Anschluss an 
diese Baumaßnahme wird die Ampel auf 
der Reichertstraße neu errichtet. 
Die Behelfsampel bleibt zur Absicherung 
des Schulverkehrs bis zur Fertigstellung 
der Neuanlage in Betrieb. 
Fräsarbeiten für die Erneuerung der Stra-
ßendecklage im Ampelbereich Elisabeth-
straße erfolgen in Vorbereitung der Maß-
nahme unter Verkehr.
Glückwünsche zum erfolgreichen Studienabschluss
Jörg Pohle wurde am 1. Oktober 2012 
durch Arndt Lochmann, kommissarischer 
Leiter des Hauptverwaltungsamtes zum 
erfolgreichen Studienabschluss beglück-
wünscht.
Jörg Pohle studierte vom 1. Oktober 2009 
bis 30. September 2012 an der Staatli-
chen Studienakademie Bautzen in der 
Studienrichtung Öffentliche Wirtschaft.
Dabei absolvierte er die Praktika in der 
Stadtverwaltung Görlitz und im Gerhart 
Hauptmann-Theater Görlitz-Zittau. Ge-
genwärtig ist Jörg Pohle in der Kämmerei 
eingesetzt.
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Beschlüsse des Stadtrates vom 27.09.2012 zur Veröffentlichung im Amtsblatt
Beschluss- Nr. STR/0704/09-14
Der Stadtrat stimmt dem Abschluss eines 
Modernisierung-/Instandsetzungsvertra-
ges zur Errichtung einer Kindertagesein-
richtung auf dem Grundstück Joliot-Curie-
Straße 3 mit einem Förderhöchstbetrag 
von 1.800.000,00 EUR vorbehaltlich des 
Beschlusses zur Sicherung der Gesamtfi-
nanzierung der Maßnahme und vorbehalt-
lich der Bewilligung der Fördermittel zu.
Beschluss- Nr. STR/0703/09-14
Der Stadtrat stimmt dem Abschluss eines 
Modernisierung-/Instandsetzungsvertra-
ges zur Errichtung einer Kindertagesein-
richtung auf dem Grundstück Jochmann-
straße 4 mit einem Förderhöchstbetrag 
von 600.000,00 EUR vorbehaltlich des 
Beschlusses zur Entnahme von Rückla-
genmitteln zur Finanzierung der Maßnah-
me zu.
Beschluss- Nr. STR/0709/09-14
Der Stadtrat beschließt auf der Grundla-
ge der Beschlüsse des Stadtrates STR 
0336/09-14 und STR/0414/09-14 zur Si-
cherung des Bauvorhabens „Sanierung 
Curie-Straße 3“ die Änderung der Finan-
zierung für die Maßnahme „Schule/Hort 
Weinhübel“ und die Einstellung der not-
wendigen Mittel entsprechend Anlage. 
(Anlage im Fachamt oder Büro Stadtrat 
einsehbar)
Beschluss- Nr. STR/0705/09-14
Der Stadtrat beschließt die Entnahme von 
Eigenmitteln in Höhe von 200.000,00 EUR 
zu Lasten der allgemeinen Rücklage aus 
dem Verkauf der Anteile Stadtwerke AG 
sowie die ausgabe- und einnnahmeseiti-
ge Einstellung von Fördermitteln in Höhe 
von 400.000,00 EUR auf die HH-Stellen 
6200.9880/30 und 6200.3610/30 zur Fi-
nanzierung des Investitionsvorhabens 
KITA Lutherkirche in der Jochmannstraße 
4 im Rahmen des Programms Stadtum-
bau Ost - Programmteil Aufwertung.
Beschluss- Nr. STR/0708/09-14
Der Stadtrat beschließt auf der Grund-
lage der Beschlüsse des Stadtrates 
STR/0533/09-14 und STR/0414/09-14 
zur Sicherung des Vorhabens „Sanierung 
Melanchthonschulen“ die Änderungen 
der Finanzierungen für die Maßnahmen 
Melanchthonschulen und Hort Weinhübel 
entsprechend Anlage. (Anlage im Fach-
amt oder Büro Stadtrat einsehbar)
Beschluss- Nr. STR/0701/09-14
1. Der Stadtrat billigt den Entwurf der 
1. Änderung der Satzung des Vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
27 „Nahversorger Promenadenstraße/
Wiesenweg“, bestehend aus der Plan-
zeichnung, den Textlichen Festset-
zungen sowie der Begründung für die 
Grundstücke der Gemarkung Görlitz, 
Flur 64, Flurstücke 329/4, 329/3, 328 
und 634 (Teilfläche).
2. Die Entwürfe der Planzeichnung, der 
textlichen Festsetzungen und der Be-
gründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich auszulegen und die beteilig-
ten Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange von der Auslegung 
zu benachrichtigen.
3. Der Beschluss ist nach § 3 Abs. 2 
BauGB ortsüblich bekannt zu machen.
Beschluss- Nr. STR/0696/09-14
Der Stadtrat beschließt nach Abwägung 
der Einwendungen zur öffentlich ange-
kündigten Teileinziehung des Abschnittes 
der Salomonstraße zwischen Dresdener 
Straße und Hospitalstraße, dass eine 
Teileinziehung des Abschnittes wie folgt 
durchgeführt wird: Beschränkung auf Fuß-
gänger- und Radverkehr, Lieferverkehr in 
der Zeit von 20:00 Uhr bis 11:00 Uhr frei. 
Der Abschnitt ist zu einem beschränkt-
öffentlichen Weg (Fußgängerbereich) 
gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 4 lit. b SächsStrG 
umzustufen.
Beschluss- Nr. STR/0700/09-14
1. Der Jahresabschluss 2011 des Ei-
genbetriebes „Städtischer Friedhof 
Görlitz“ wird mit einem Jahresgewinn 
in Höhe von 5.161,46 EUR und einer 
Bilanzsumme von 3.396.091,34 EUR 
festgestellt. 
 In der Bilanzsumme entfallen auf der Ak-
tivseite 2.658.647,37 EUR auf das Anla-
gevermögen, 736.028,54 EUR auf das 
Umlaufvermögen und 1.415,43 EUR auf 
den aktiven Rechnungsabgrenzungs-
posten.
 Auf der Passivseite entfallen 761.165,63 
EUR auf das Eigenkapital, 546.980,01 
EUR auf den Sonderposten für Investi-
tionszuschüsse zum Anlagevermögen, 
1.036.441,71 EUR für Rückstellungen, 
1.001.582,75 EUR für Verbindlichkei-
ten und 49.921,24 EUR auf die passive 
Rechnungsabgrenzung.
 In der Gewinn- und Verlustrechnung ste-
hen die Erträge mit 1.522.608,80 EUR, 
die Aufwendungen mit 1.517.447,34 EUR 
zu Buche.
2. Der Jahresüberschuss 2011 des Ei-
genbetriebes „Städtischer Friedhof 
Görlitz“ in Höhe von 5.161,46 EUR 
wird auf neue Rechnung vorgetragen.
3. Der Betriebsleiterin des Eigenbetrie-
bes „Städtischer Friedhof Görlitz“ wird 
für das Geschäftsjahr 2011 Entlastung 
erteilt.
Beschluss- Nr. STR/0697/09-14
Der Stadtrat beschließt vorbehaltlich der 
Finanzierung die weitere Planung des 
Haltepunktes Berzdorfer See gemäß der 
Empfehlung aus der Vorplanung (Variante 
2) ohne Bushalt an der B 99.
Der Stadtrat beschließt die damit verbun-
dene Änderung des Investitionsprogram-
mes zu dieser Maßnahme. Der Stadtrat 
beschließt, den neu zu errichtenden Hal-
tepunkt zu benennen als „Deutsch Ossig/
Berzdorfer See“. Der Stadtrat beschließt 
die Einstellung der als Zuschuss bewilligten 
Planungsmittel des Zweckverbandes Ver-
kehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien 
(ZVON) gemäß Bewilligungsbescheid vom 
31.07.2012, AZ: Berzdorfer See/01.12 in 
Höhe von 17 TEUR in den Haushalt 2012 
der Stadt Görlitz einnahmeseitig in die HH-
Stelle 6100.3631.105 und ausgabeseitig in 
die HH-Stelle 6100.9501.105.
Beschluss- Nr. STR/0698/09-14
Der Stadtrat beschließt den Maßnahmen-
plan 2012/2013 entsprechend den Anfor-
derungen des Zertifizierungsverfahrens 
European Energy Award® und zur Umset-
zung des Klimaschutzkonzeptes der Stadt 
Görlitz. 
Der Beschluss entfaltet keine Bindungs-
wirkung für haushaltsrelevante Maßnah-
men 2012/2013.
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Beschluss- Nr. STR/0702/09-14
1.	 Der	 Stadtrat	 unterstützt	 die	 Bemü-
hungen	 des	Arbeitsgerichts	 Bautzen,	
auswärtige	 Sitzungstage	 in	 Görlitz	
durchzuführen,	 nachdem	 seine	 bei-
den	 Görlitzer	 Außenkammern	 zum	
31.12.12	geschlossen	werden.




3.	 Um	 den	 Recht	 suchenden	 Bürgern	
und	 Prozessbeteiligten	 einen	 kurzen	
Weg	 zu	 den	 Gerichten	 zu	 ermögli-
chen,	 appelliert	 der	 Stadtrat	 an	 das	








Der	 Stadtrat	 beschließt	 das	 Integrier-
te	 Stadtentwicklungskonzept	 (INSEK)	
der	 Stadt	 Görlitz	 in	 der	 Fassung	 vom	
10.09.2012.
Der	 Oberbürgermeister	 wird	 beauftragt	









Herr	 Zimmermann	 gehört	 seit	 der	
Kommunalwahl	 im	 Jahr	 2009	 dem	
Ortschaftsrat	 an	 und	 ist	 gleichzeitig	
Mitglied	 des	 Stadtrates	 der	 Großen	
Kreisstadt	Görlitz.
In	 der	 Sitzung	 des	 Stadtrates	 am	
27.09.2012	 ist	er	zum	Ehrenbeamten	
auf	Zeit	ernannt	worden.
Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung für die erste 
Änderung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 27
„Nahversorger Promenadenstraße/Wiesenweg“






bezogenen	 Bebauungsplanes	 wird	 mit	
Planzeichnung,	 Textlichen	 Festsetzun-
gen	 und	Begründung	 gemäß	§	 3	Abs.	 2	
BauGB	vom
17.10.2012 bis 19.11.2012
in	 der	 Stadtverwaltung	 Görlitz,	 Stadtpla-
nungs-	 und	 Bauordnungsamt,	 SG	Stadt-
planung,	 Hugo-Keller-Straße	 14,	 Erdge-











während	 der	 Auslegungsfrist	 von	 jeder-
mann	Stellungnahmen	schriftlich	oder	zur	
Niederschrift	 vorgebracht	 werden.	 Nicht	
fristgerecht	abgegebene	Stellungnahmen	
können	 bei	 der	 Beschlussfassung	 über	
den	vorhabenbezogenen	Bebauungsplan	
unberücksichtigt	bleiben.	Ein	Antrag	nach	
§	 47	 der	 Verwaltungsgerichtsordnung	 ist	
unzulässig,	soweit	mit	ihm	Einwendungen	
geltend	gemacht	werden,	die	vom	Antrag-
steller	 im	 Rahmen	 der	 Auslegung	 nicht	
oder	 verspätet	 geltend	 gemacht	wurden,	
aber	hätten	geltend	gemacht	werden	kön-
nen.
Der	 Beschluss	 wird	 hiermit	 bekannt	 ge-
macht.





Bekanntmachung zum Tausch der Hundesteuermarke
Die	 Kämmerei/SG	 Steuer-	 und	 Kassen-
verwaltung	 informiert	 alle Hundehalter	
zum	Umtausch	der	Hundesteuermarken:
Ab	 8. Oktober 2012	 wird	 von	 der	 Stadt	
Görlitz	 im	Umtausch	 eine	 neue	 Hunde-
steuermarke	ausgegeben.	
Im	Gegensatz	 zu	 der	 bisherigen	Hunde-
steuermarke	 hat	 diese	 die	 Form eines 
Kreises und ist rot in	der	Farbgebung.
Jeder	 Hundehalter	 wird	 gebeten,	 ab 
8. Oktober 2012 in	 der	 Kämmerei/SG	
Steuer-	und	Kassenverwaltung	der	Stadt-
verwaltung	 Görlitz,	 Untermarkt	 17/18,	







Die	 Stadt	 Görlitz	 macht	 daher	 darauf	
aufmerksam,	 dass	 Hundehalter,	 die	 ih-
rer	 Pflicht	 zum	 Umtausch der Hunde-
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Stadtverwaltung Görlitz 
Sachgebiet Steuer- und  Kassenverwaltung als Vollstreckungsbehörde
Untermarkt 6 - 8, 02826 Görlitz
Tel.: 03581 671347, Fax.: 03581 671271
Zwangsversteigerung von Immobilien
Stadtverwaltung Görlitz 
SG Steuer- und Kassenverwaltung 
Tel.: 03581 671323, Fax: 03581 671457
Untermarkt 6 - 8, 02826 Görlitz 
Zahlungserinnerung
Die Stadt Görlitz macht darauf aufmerk-
sam, dass zum 15.10.2012 die
Zweitwohnungsteuer
fällig wird. Bitte tätigen Sie Ihre Zahlung 
rechtzeitig. Geben Sie bei der Zahlung un-
bedingt das Aktenzeichen des Abgaben-
bescheides an. Bitte beachten Sie, dass 
für nicht rechtzeitig gezahlte Abgaben 
Säumniszuschläge gemäß § 240 Abga-
benordnung entstehen, zuzüglich weiterer 
Gebühren Sie können Ihrer Zahlungsver-
pflichtung bequem nachkommen, indem 
Sie uns eine Lastschrifteinzugsermächti-
gung erteilen. Nähere Informationen erhal-
ten Sie unter www.goerlitz.de/stadtkasse 





Öffentliche Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 3 Abs. 1 Pkt. 3b Sächsisches Kommunalabgabengesetz (Sächs-
KAG) i. V. m. § 122 Abs. 5 Abgabenordnung (AO), § 4 Gesetz zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungszustellungs-
rechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG), § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) und § 1 Bekanntmachungssatzung 
der Stadt Görlitz.
Für nachfolgende Steuer- bzw. Gebührenpflichtige liegt ein Bescheid zur Abholung in der Stadtverwaltung Görlitz, SG Steuer- und 
Kassenverwaltung, Untermarkt 17/18 (Zimmer-Nr. entnehmen Sie bitte der Übersicht) in 02826 Görlitz bereit. Durch diese öffentliche 
Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Zimmer Bescheiddatum Aktenzeichen Steuer- bzw. Gebührenpflichtige letzter bekannter Sitz
________________________________________________________________________________________________________
     
     
Aus dieser öffentlichen Zustellung ist keine Aussage ableitbar, dass es sich bei den betroffenen Steuer- bzw. Gebührenpflichtigen um 
Steuer- bzw. Gebührenschuldner handelt.
Öffentliche Zustellung
Öffentliche Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 3 Abs. 1 Pkt. 3b Sächsisches Kommunalabgabengesetz (Sächs-
KAG) i. V. m. § 122 Abs. 5 Abgabenordnung (AO), § 4 Gesetz zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungszustellungs-
rechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG),
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) und § 1 Bekanntmachungssatzung der Stadt Görlitz.
Für nachfolgenden Steuerpflichtigen liegt ein Bescheid zur Abholung in der Stadtverwaltung Görlitz, SG Steuer- und Kassenverwal-
tung, Untermarkt 17/18 (Zimmer-Nr. entnehmen Sie bitte der Übersicht) in 02826 Görlitz bereit. Durch diese öffentliche Zustellung 
können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Zimmer Bescheid datum Aktenzeichen Steuer- bzw. Gebührenpflichtige letzter bekannter Sitz
________________________________________________________________________________________________________
    
Aus dieser öffentlichen Zustellung ist keine Aussage ableitbar, dass es sich bei dem betroffenen Steuerpflichtigen um einen Steuer-
schuldner handelt.
Im Wege der Zwangsvollstreckung wer-
den auf Antrag der Stadt Görlitz durch




Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 
160.000 EUR. Der lastenfreie Erwerb im 
Rahmen der Zwangsversteigerung ist 
ggf. für 50% des Verkehrswertes mög-
lich. Die Wertgrenzen gemäß §§ 74a 
und 85a ZVG sind noch nicht weggefal-
len.
Berliner Straße 33/34, Wohn- und Ge-
schäftshaus
Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 
150.000 EUR. Die Wertgrenzen gemäß
§ 74a und 85a ZVG sind weggefallen.
Emmerichstraße 47/48, Wohn- und 
Geschäftshaus
Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 
4.600 EUR. Der lastenfreie Erwerb im 
Rahmen der Zwangsversteigerung ist ggf. 
für 50% des Verkehrswertes möglich. Die 
Wertgrenzen gemäß §§ 74a und 85a sind 
noch nicht weggefallen. Auskünfte erteilt 
Frau Hennig,  Tel.: 03581 671347
Görlitz, 09.10.2012
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Prüfung des Jahresabschlusses der Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH  
für das Wirtschaftsjahr 2011
Nach § 6 ihres Gesellschaftsvertrages ist 
die Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH 
verpflichtet, die Ergebnisse der Prüfung 
des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2011 im Amtsblatt der Stadt 
Görlitz zu veröffentlichen. Durch die Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Weidinger & 
Collegen GmbH, München wurde für den 
Jahresabschluss der Europastadt Gör-
litzZgorzelec GmbH für das Geschäftsjahr 
2011 der uneingeschränkte Bestätigungs-
vermerk erteilt, der hier vollständig wie-
dergegeben wird:
„Wir haben den Jahresabschluss - beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang - unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht 
der Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH 
für Wirtschaftsentwicklung, Stadtmarke-
ting und Tourismus, Görlitz, für das Ge-
schäftsjahr vom 01. Januar 2011 bis 31. 
Dezember 2011 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprü-
fung nach § 317 HGB und die Prüfung der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 
nach § 53 HGrG unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenom-
men. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 
und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 
Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der an-
gewandten Bilanzierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der ge-
setzlichen Vertreter sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
se entspricht der Jahresabschluss den ge-
setzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss und gibt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft und stellt die Chan-
cen und Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend dar.“
Der Bericht über die Prüfung des Jahres-
abschlusses zum 31.12.2011, der Lage-
bericht für das Geschäftsjahr 2011 und 
der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-
rung liegen im Sekretariat des Geschäfts-
führers der Europastadt GörlitzZgorzelec 
GmbH, Fleischerstraße 19, in der Zeit vom 
15.10. bis 19.10.2012 werktags von 10:00 




Nachträgliche Bekanntmachung des 
Beschlusses Nr. 05/2011 der Verbands-
versammlung des Planungsverbandes 
„Berzdorfer See“ vom 10.10.2011 zur 
Feststellung der Jahresrechnung 2010
Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 
2010 wird nach erfolgter örtlicher Prüfung 
einnahme- und ausgabeseitig mit dem 
Ergebnis von 52.744,17 EUR festgestellt. 
Davon entfallen 48.525,58 EUR auf den 
Verwaltungshaushalt und 4.218,59 EUR 
auf den Vermögenshaushalt. Der allge-
meinen Rücklage wurden 4.218,59 EUR 
entnommen. Kassenreste entstanden 
nicht. Haushaltsreste wurden nicht gebil-
det.
Der Verbandsvorsitzende des Planungs-
verbandes „Berzdorfer See“ wird für das 
Haushaltsjahr 2010 entlastet.
Bekanntmachung des Beschlusses 
Nr. 08/2012 der Verbandsversammlung 
des Planungsverbandes „Berzdorfer 
See“ vom 24.09.2012 zur Feststellung 
der Jahresrechnung 2011
Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 
2011 wird nach erfolgter örtlicher Prüfung 
solleinname- und sollausgabeseitig mit 
dem Ergebnis von 57.078,67 EUR festge-
stellt. Davon entfallen 29.004,14 EUR auf 
den Verwaltungshaushalt und 28.074,53 
EUR auf den Vermögenshaushalt. Der 
allgemeinen Rücklage wurden 28.074,53 
EUR entnommen. Es entstand ein Kas-
senausgaberest von 6,71 EUR. Haus-
haltsreste wurden nicht gebildet.
Der Verbandsvorsitzende des Planungs-
verbandes „Berzdorfer See“ wird für das 
Haushaltsjahr 2011 entlastet.
Die Jahresrechnungen 2010 und 2011 
einschließlich der Prüfberichte liegen 
entsprechend § 88 SächsGemO zur Ein-
sicht in der Stadtverwaltung Görlitz, Be-
teiligungsverwaltung, Untermarkt 6 - 8, 
Zimmer 215 vom 10.10.2012 bis zum 
18.10.2012 zu den folgenden Öffnungs-
zeiten aus.
Dienstag von    9:00 bis 12:00 Uhr
und  13:00 bis 18:00 Uhr
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag von   9:00 bis 12:00 Uhr
 und  13:00 bis 15:00 Uhr
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REGIONALGESCHICHTLICHES KOLLEG WINTERSEMESTER 2012/13
Was haften blieb: Die Geschichte 
Schlesiens und der Oberlausitz in der 
Erinnerung der Gegenwart
Was fällt uns ein und was ist uns wichtig, 
wenn wir an „Schlesien“ oder die „Ober-
lausitz“ denken?
Wir erinnern uns an geografische Orte, 
Ereignisse, historische Persönlichkeiten, 
mythische Gestalten, Kunstwerke, Bü-
cher, Institutionen und Begriffe. 
Diese Elemente unseres kulturellen Ge-
dächtnisses nennt die Geschichtswissen-
schaft „Erinnerungsorte“. 
Die Vortragsreihe fragt nach Ereignissen 
und Themen in der Historie Schlesiens und 
der Oberlausitz, die unser Geschichtsbild 
prägen - eine Vorlesungsreihe des Kultur-
historischen Museums Görlitz und des 
Schlesischen Museums zu Görlitz im Rah-
men des Studium fundamentale der Hoch-
schule Zittau-Görlitz. 
Die Veranstaltungen sind öffentlich, Gäste 
sind herzlich willkommen!
Vorlesungen finden jeden Donnerstag,
16:15 Uhr, im Schlesischen Museum 





Markus Bauer: Orte der Erinnerung. Ein-
führung in die Vortragsreihe
25. Oktober 2012
Lars-Arne Dannenberg: Erinnerungsorte 
in der Oberlausitz
1. November 2012
Jasper von Richthofen: Die Landeskrone 
- Mythos und Geschichte
8. November 2012
Maximilian Eiden: Die Mongolenschlacht 
auf der Wahlstatt von 1241
15. November 2012
Kai Wenzel: Das Görlitzer Heilige Grab
22. November 2012
Martin Kügler: Erinnerungsorte zum Mit-
nehmen - Keramik aus Bunzlau
Görlitzer Sammlungen für Geschichte und Kultur
Die Schlacht auf der Wahlstadt 1241: Mongolen tragen das Haupt Herzog Heinrichs II 
vor die Burg Liegnitz. Motiv aus dem Schlackenwerther Codex (1353)         Foto: SMG 
29. November 2012
Tomasz Nawka: Die Sorben in Deutsch-
land - Fremde im eigenen Land? 
Bemerkungen zum Umgang mit Ge-
schichte im Sorbischen Museum
6. Dezember 2012
Margrit Kempgen: Die Friedenskirche in 
Schweidnitz - protestantischer Erinne-
rungsort und Weltkulturerbe
13. Dezember 2012
Ines Anders: Johann Gottfried Schultz - 
Zeichnungen für die Erinnerung
3. Januar 2013 
Siegfried Hoche: Der Sechsstädtebund
10. Januar 2013 
Johanna Brade: Das Riesengebirge - zur 
Entwicklung eines touristischen Erinne-
rungsortes
17. Januar 2013 
Thomas Maruck: In WrocΩaw Breslau wie-
derfinden?
24. Januar 2013 
Martina Pietsch: Vom Ringen um die Ge-
schichte - Forschungen und Diskussio-
nen über die Vertreibungen der Polen und 
Deutschen
HINWEIS AUF WEITERE  
VERANSTALTUNGEN
Mittwoch, 10. Oktober 2012, 19:00 Uhr, 
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Sonntag, 14. Oktober 2012, 15:00 Uhr, 
Kaisertrutz
Themenführung
VOM FEUERSTEIN ZUR BRONZENADEL: 
EIN STREIFZUG DURCH DIE ARCHÄO-
LOGIE
Am Rande eines lichten Kiefernwaldes 
bei Reichwalde hielten sich am Ende der 
Altsteinzeit um 12 000 v. Chr. Jäger auf, 
die hier ihre Waffen reparierten und Nah-
rung zubereiteten. Diese Menschen wa-
ren die ersten, die sich nach der letzten 
Eiszeit in der Oberlausitz aufhielten. Erst 
10.000 Jahre später ließen sich hier die 
ersten steinzeitlichen Bauern nieder und 
betrieben Ackerbau und Viehzucht. Von 
1800 bis 400 v. Chr. setzte mit der bronze-
zeitlichen Lausitzer Kultur eine regelrech-
te Hochkultur ein. Europaweit standen 
die Menschen miteinander in Kontakt. 
Wir kennen aus dieser Zeit Schatzfunde, 
Siedlungen, Burgen und Friedhöfe. Erst 
1.100 Jahre später kamen die ersten Sla-
wen, die Vorfahren der heutigen Sorben 
ins Land. Die Oberlausitz war immer ein 
Schmelztiegel unterschiedlichster Kultu-
ren und Völker. Die wechselhafte Besied-
lungsgeschichte der Oberlausitz ist wie 
in kaum einer anderen Region bis heute 
geprägt von kriegerischen Auseinander-
setzungen, Abwanderungen und anhal-
tenden Friedenszeiten. 
Folgen Sie dem Archäologen und Mu-
seumsleiter Dr. Jasper von Richthofen 
auf einer spannenden Reise durch über 
13.000 Jahre Besiedlungsgeschichte in 
der Oberlausitz von den ersten Menschen 
bis zur Gründung der heutigen Städte.
IN DEN HERBSTFERIEN  
INS MUSEUM
Jeweils Dienstag findet 15:00 Uhr in den 
Herbstferien eine Familienführung statt. 
Am 23. Oktober 2012 können sich Kinder 
mit ihren Eltern und Großeltern im Kai-
sertrutz auf die Spuren von Eiszeitjägern, 
Ackerbauern und germanischen Siedlern 
begeben. 
Die Führung beginnt mit Funden aus der 
Eiszeit, als Mammut und Riesenhirsch 
in unserem Gebiet lebten. Die ersten 
menschlichen Spuren hier wurden vor 
etwa 14.000 Jahren von Eiszeitjägern hin-
terlassen. Anhand der weiteren Objekte in 
der Ausstellung lässt sich rekonstruieren, 
wie die Menschen in der Stein-, Bronze- 
und Eisenzeit lebten, arbeiteten und wel-
che religiösen Vorstellungen sie hatten. 
Betrachtet werden dabei die Werkzeuge, 
Waffen, Fortbewegungsmittel, Aufbewah-
rungsgefäße und Schmuck in der jeweili-
gen Zeit. 
Ausprobieren ist an vielen Stellen gestat-
tet und ausdrücklich erwünscht.
Am 30. Oktober 2012 sind experimentier-
freudige Familien im Barockhaus Neiß-
straße 30 gesucht. Im Mittelpunkt der 
Ferienveranstaltung „Wenn es knallt und 
Funken sprühen. Historische Experimen-
te im Physikalischen Kabinett“ steht das 
Physikalische Kabinett des Adolf Traugott 
von Gersdorf mit all seinen vielfältigen 
originalen Apparaten und Instrumenten. 
Diese Gerätschaften ermöglichen einen 
authentischen Einblick in die „Funkenwis-
senschaft“ im ausgehenden 18. Jahrhun-
dert. Der Besucher erfährt Spannendes 
über damalige Versuche, den Zweck, den 
diese verfolgten, und den Nutzen, den sie 
brachten. 
Funken werden fliegen, wenn Constanze 
Herrmann wie einst Herr von Gersdorf 
die „alten“ Experimente an nachgebau-
ten Geräten vorführt. Und natürlich dürfen 
ganz Mutige einmal selbst testen.
Die Führung ist auf maximal 15 Perso-
nen begrenzt!
Sonntag, 21.10., 14.00 Uhr, Barockhaus 
Neißstraße 30
Hausführung
BÜRGERLICHE KULTUR DES BA-
ROCKZEITALTERS. KUNST UND WIS-
SENSCHAFT UM 1800
Klaus Wilmes
Mittwoch, 24.10., 15.00 Uhr, Barockhaus 
Neißstraße 30
Themenführung zum Tag der Bibliotheken
DIE OBERLAUSITZISCHE BIBLIOTHEK 
DER WISSENSCHAFTEN
Matthias Wenzel
Görlitzer Skaryna-Bibel  
in Weißrussland
Die Görlitzer Skaryna-Bibel ist bis zum 
24. Oktober in der Nationalbibliothek 
Minsk sowie im Kulturhistorischen Nati-
onalmuseum Newish zu bestaunen. Bi-
bliothekar Matthias Wenzel brachte das 
Exemplar aus dem Görlitzer Bestand An-
fang Oktober persönlich nach Minsk, wo 
er anlässlich der Deutschen Woche einen 
einführenden Beitrag zur Geschichte des 
Bandes sowie zur Vorstellung der Ober-
lausitzischen Bibliothek der Wissenschaf-
ten halten durfte. „Es ist eine große Ehre 
für die Stadt Görlitz.“, freute er sich.
Zum Jahr der Bibel 2003 in Deutschland 
hatte die Oberlausitzische Bibliothek der 
Wissenschaften in Görlitz eine kleine 
Präsentation mit Bibeldrucken aus ihrem 
Bestand vorbereitet. „Nachdem wir Luther-
drucke, eine Londoner Polyglottenbibel aus 
dem Jahr 1657 und ein Exemplar der 1759 
in Moskau gedruckten Elisabeth-Bibel aus-
gewählt hatten, schauten wir intensiver in 
die alten, zum Teil aus dem 18. Jahrhundert 
stammenden handschriftlichen Kataloge.“, 
erinnert sich der Leiter der Einrichtung, Mat-
thias Wenzel, und erzählt weiter: „Einer der 
Einträge darin lautete, ‘Biblia Slavica, Prag 
1517‘. Das machte uns neugierig. Wir fan-
den den Band attraktiv und thematisch pas-
send, deshalb fügten wir ihn zur Ausstellung 
bei.“ Auf den Wert des Buches machte der 
Görlitzer Theologe Peter Lobers aufmerk-
sam, der einige Jahre als Dozent in St. 
Petersburg gearbeitet hatte und des alten 
Kirchenslawisch mächtig ist. In Folge ver-
mittelte er auch den Kontakt zu Professor 
Norbert Randow, dem Doyen unter den 
Übersetzern weißrussischer Literatur in 
Deutschland. 
Die Entdeckung dieser kulturgeschichtlich 
wertvollen Bibelübersetzung des weißrus-
sischen Humanisten Francysk Skaryna 
im Bestand der Milich´schen Bibliothek in 
Görlitz sowie deren Präsentation in Minsk 
und Sofia durch Professor Norbert Ran-
dow hatten 2005 international für großes 
Aufsehen gesorgt. Nun ist es der Deut-
schen Botschaft in Zusammenarbeit mit 
der Nationalbibliothek Minsk, dem Kul-
turhistorischen Nationalmuseum Neswish 
und der Oberlausitzischen Bibliothek der 
Wissenschaften gelungen, die erneute 
Präsentation in Belarus zu organisieren. 
Die von Skaryna übersetzte und auch ge-
druckte Bibel ist das erste in einer ostsla-
wischen Sprache gedruckte Buch. 1517 
bis 1519 wurde es in Prag hergestellt, 
es umfasst 1.316 Seiten. Von allen Dru-
cken Skarynas sind bis heute insgesamt 
258 Exemplare bekannt. Die Bibel in der 
Oberlausitzischen Bibliothek der Wissen-
schaften ist das einzige Exemplar, das in Skaryna-Bibel             Quelle: OLB
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einer deutschen Bibliothek verfügbar ist.
Nicht nur die Person Skarynas sondern 
auch das gedruckte Buch selbst sind ein 
Beleg für den Transfer von Wissen und 
Ideen entlang der Ost- und Westeuropa 
verbindenden Handelsstraße „via regia“.
Francysk Skaryna war eine der wichtigs-
ten Persönlichkeiten der weißrussischen 
Kultur. Er hat in Krakau die Freien Küns-
te und dann ergänzend Medizin studiert, 
1512 bestand er sein Doktorexamen in 
Padua. In den Jahren danach hat er sich 
vermutlich in Venedig, Nürnberg und 
Augsburg die Kenntnisse des Buchdrucks 
angeeignet. Das Görlitzer Exemplar von 
Skarynas Bibel besteht aus zwei Konvo-
luten, das erste enthält den Pentateuch, 
der 1519 gedruckt wurde. Bereits ein 
Jahr zuvor waren das Buch Josua, die 
beiden Bücher der Könige, das Buch der 
Weisheit nebst dem Gebet des Manas-
se entstanden. Sämtlichen Büchern sind 
Vorworte und Nachbemerkungen von 
Skaryna selbst beigegeben, ein großes 
Vorwort führt in die ganze Bibel ein. 
Inzwischen ist auch bekannt, wie das 
Buch in den Bestand der Milich´schen Bi-
bliothek gelangte: 
Handschriftliche Einträge früherer Eigen-
tümer benennen den bekannten Bres-
lauer Reformator Johannes Hess (1490 - 
1547) als einen Vorbesitzer. Nach seinem 
Tod geriet das Exemplar in den Besitz des 
Görlitzer Juristen Daniele Staude (1566 
- 1616), der es 1615 der Bibliothek des 
Görlitzer Gymnasiums schenkte.
Zuerst beschrieben wurde der Band 1737 
von Christian Knauthe in seiner „Histo-
rischen Nachricht von denen Bibliothe-
ken in Görlitz“: „Die erste Classe davon 
enthält die Theologischen Bücher nebst 
denen, welche ad Historiam ecclesiasti-
cam gehören. … In gleichen die Bibel in 
Moskowitischer Sprache, ohne eine bey-
gesetzte andere Übersetzung; mit Mosko-
witischen Literis gedruckt. Der Titel lautet: 
Übersetzet: Biblia Russiaca explicata a 
Doctore Francisco Skorino e celebri urbe 
Plozki, in honorem Dei et universis homi-
nibus ad meliorem informationem: Pragae 
in civitate veteri 1518. in 4. maj.“ 
Die „Moskowitischen“ (=kyrillischen) Let-
tern sind also durch Knauthe bereits gele-
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nach wie vor gefragt
Der häufig beklagte Trend zur anonymen Bestattung entspricht
offenbar nicht der Realität: Eine aktuelle Studie des Meinungs-
forschungsinstituts Forsa im Auftrag des hessischen Friedhofs-
betreibers FriedWald ergab, dass sich gerade jüngere Menschen
eine Grabstätte wünschen, auf der der Name des Verstorbenen
steht. Mehr als die Hälfte der 18- bis 29-Jährigen wollen dem-
nach selbst an einem Ort bestattet werden, den Angehörige be-
suchen können, um sich an sie zu erinnern. In dieser Altersgrup-
pe ist auch der Wunsch nach einer alternativen Bestattungsform
besonders groß. Insgesamt wünscht sich jeder vierte Deutsche
eine Beisetzung im Wald oder eine Seebestattung. (djd/pt)
© Pixelio/Thomas Max Müller
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Die Berliner Bläsergruppe „Saxofonquadrat“ überraschte 
beim Eckenfest an verschiedenen Ecken. Hier beschallen 
die Saxofonisten das im Wiederaufbau befindliche Eckge-
bäude Untermarkt 1. Dieses Haus mit gründerzeitlicher 
Substanz teilte lange das Schicksal mancher ‚Schmuddel-
Ecke’. Auf eine neue Zukunft, etwa als Pension, hoffen 
andere Eckhäuser noch. Das Eckenfest offenbarte kurz-
zeitig, wie Läden, Musik oder Kunst aufleben lassen.
Gemeinsam mit dem Schlaurother Ortsvorsteher Bernd 
Wünsche sowie mit den engagierten Helfern übergab am 
21. September Oberbürgermeister Siegfried Deinege den 
neu errichteten Trimm-Dich-Pfad seiner Bestimmung.
Foto: KlinikumOberbürgermeister Siegfried Deinege nutzte am 22. September beim Tag der offenen Tür im Städtischen Klinikum die Gelegenheit mit Dr. Stefan Zeller, Direktor des Görlitzer Geriatriezentrums, ins Gespräch zu kom-men und informierte sich persönlich über das vielfältige Leistungsspektrum in den verschiedenen Bereichen des Klinikums. Zuvor nahm er beim Richtfest des Hub-schrauberlandeplatzes teil und richtete das Grußwort der Stadt an die Gäste.
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Oberbürgermeister Deinege übergibt Scheck der Sammelstiftung Görlitz  
an „Görlitzer Elternwerkstatt“
Während des diesjährigen großen Fa-
milienfestes am 15. September übergab 
Oberbürgermeister Siegfried Deinege ei-
nen symbolischen Scheck der Sammel-
stiftung Görlitz in Höhe von 976 Euro an 
den Verein lokales Bündnis für Familie 
e. V. zur Förderung des Projektes „Görlit-
zer Elternwerkstatt“.
Projektbeginn der „Görlitzer Elternwerk-
statt“ war im Jahr 2010. Das Projekt ist 
etabliert im Gesamtkonzept von Projek-
ten zur Verbesserung der Lebenssituati-
on von Familien in Görlitz. Es wurde El-
ternwerkstatt benannt, da sich Eltern als 
Experten in eigener Sache verstehen und 
austauschen sollen. Ziel ist es, den Eltern 
ein vielfältiges und anregendes Bildungs-
angebot rund um das Thema Erziehung 
und Bildung zu unterbreiten. Verschie-
dene Träger der Sozialen Arbeit, Eltern 
und Lehrer haben dabei ein Konzept der 
Familienbildung ausgearbeitet und umge-
setzt, dessen Weiterentwicklung geplant 
ist. Konkrete Ziele des Projektes „Gör-
litzer Elternwerkstatt“ sind die Stärkung 
der Eltern in ihrer Erziehungskompetenz 
sowie die Entwicklung von Bildungsange-
boten, die attraktiv und nutzbringend sind.
Die Görlitzer Elternwerkstatt hat sich zu 
einer laufenden abendlichen Veranstal-
tungsreihe entwickelt, die seit dem Schul-
jahr 2011/2012 partiell von den Görlitzer 
Gymnasien mit organisiert werden. Ge-
plant ist, diese Veranstaltungsreihen auch 
in den Mittelschulen im unmittelbaren 
Umfeld der NeisseGalerie durchzuführen.
Das einmal jährlich stattfindende Famili-
enfest bietet Familien mit Kindern und Kin-
dern in schwierigen sozialen Lagen, die 
an kommerziellen Freizeitveranstaltungen 
nicht teilnehmen können, die Möglichkeit, 
einen erlebnisreichen Familiennachmittag 
zu verbringen.
Die “Sammelstiftung Stadt Görlitz” wur-
de auf der Grundlage des Gesetzes über 
die Zusammenlegung örtlicher Stiftungen 
vom 25.02.1948 am 01.05.1949 errichtet. 
In ihr wurden bisherige rechtsfähige und 
nicht rechtsfähige Stiftungen, die unter 
Verwaltung oder Aufsicht der Stadt Gör-
litz standen, zusammengelegt. Gemäß 
dem beglaubigten Abdruck aus dem Stif-
tungsverzeichnis des Regierungspräsidi-
ums Dresden vom 09.04.2008 obliegt die 
Verwaltung und Vertretung der Stiftung 
den nach der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen für die Verwaltung und 
Vertretung der Stadt Görlitz zuständigen 
Organen (Stadtrat, Oberbürgermeister).
Zweck der Stiftung sind ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige oder für-
sorgliche, kulturelle und soziale Zwecke 
entsprechend der Entscheidung des Stif-
tungsvorstandes.
Foto: privat
Landesverband der Standesbeamtinnen und Standesbeamten tagt in Görlitz
Am 28. September fand im Görlitzer „Mer-
cure Parkhotel“ die 12. Jahreshauptver-
sammlung und Fachtagung des Landes-
fachverbandes der Standesbeamtinnen 
und Standesbeamten Sachsen e. V. statt. 
Die Teilnehmer wurden durch Bürger-
meister Dr. Michael Wieler begrüßt.
Angereist waren Vertreter des Sächsi-
schen Staatsministeriums des Innern, der 
Vorstände der Landesfachverbände der 
Standesbeamtinnen und Standesbeam-
ten der Bundesländer, der Landesdirek-
tion, des Oberlandesgerichtes Dresden, 
der Präsident des Bundesfachverbandes 
der Deutschen Standesbeamtinnen und 
Standesbeamten sowie zahlreiche Stan-
desbeamtinnen und Standesbeamte aus 
Sachsen. 
Auf der Tagesordnung standen Fachvor-
träge zum aktuellen Stand bei der Einfüh-
rung des elektronischen Personenstands-
registers in Sachsen, zur Eheschließung 
und Lebenspartnerschaften sowie die 
Ausstellung von Personenstandurkunden 
aus Personenstandsregistern.
Die Tagungsteilnehmer wurden im Ehe-
schließungsraum der Stadt Görlitz emp-
fangen und durch Peter Mitsching, Leiter 
der Görlitzer Denkmalschutzbehörde, 
begrüßt. Interessiert folgten die Gäste sei-
nen Ausführungen zur Stadtentwicklung 
und zur Geschichte der Stadt Görlitz.
Die Stadt Görlitz hatte sich bereits 
2010 zur Ausrichtung der Jahreshaupt-
versammlung beworben. 
Die Tagung musste jedoch wegen der 
Hochwasserschäden abgesagt wer-
den. Kurzfristig fand die  Jahreshaupt-
versammlung damals in Dresden statt. 
Die anwesenden Standesbeamtinnen 
und Standesbeamten sowie Gäste 
spendeten 332 Euro für die Hochwas-
seropfer der Stadt. 
Diese Spende wurde bei der Jahres-
hauptversammlung in Dresden den 
Vertretern des Standesamtes Görlitz 
überreicht.
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Aufhebung der Tonnagebeschränkung auf der S 128 am ehemaligen Grenzübergang  
Hagenwerder-Radomierzyce 
In Abstimmung mit den polnischen Behör-
den wird am ehemaligen Grenzübergang 
Hagenwerder-Radomierzyce ab dem 
15.10.2012 die Tonnagebeschränkung 
aufgehoben. 
Bisher durften den Abschnitt der S 128 nur 
Fahrzeuge bis zu einem zulässigen Ge-
samtgewicht von maximal 12 Tonnen be-
fahren. Landwirtschaftlicher Verkehr war 
davon ausgenommen. Nun können den 
grenzüberschreitenden Straßenabschnitt 
auch Fahrzeuge mit einem zulässigen Ge-
samtgewicht bis 40 Tonnen befahren. Für 
den regionalen Wirtschaftsverkehr stellt 
dies eine erhebliche Erleichterung und 
Verbesserung dar. 
Um die Aufhebung der Tonnagebeschrän-
kung haben sich das Sächsische Staats-
ministerium für Wirtschaft und Arbeit so-
wie die Stadt Görlitz bereits seit vielen 
Jahren intensiv bemüht. Nun wurde die-
ses Bemühen belohnt.
Leuchtende Sicherheitswesten für die Erstklässler 
In der Grundschule Innenstadt gab es für 
die Kinder der drei ersten Klassen und ih-
ren Lehrerinnen am 25. September nach 
der Hofpause eine ungewöhnliche Unter-
richtsstunde.
Hatten sich doch für diesen Vormittag 
ADAC-Vertragsrechtsanwalt Robby Ma-
rek und Angelika Haupt vom Amt für Schu-
le, Sport & Jugend, Soziales angekündigt, 
um die neongelben und leuchtenden Si-
cherheitswesten zu verteilen. 
„Jeder Schüler bekommt eine solche 
Weste“, so hatten es schon vorher die 
Lehrerinnen Frau Kopp, Frau Klein und 
Frau Kobelt den Erstklässlern mitgeteilt. 
Als die amtierende Schulleiterin Frau 
Semmling die Kinder fragte, warum es so 
besonders wichtig ist, dass diese Sicher-
heitswesen von den Kindern getragen 
werden sollen, hatten Claudi, Philipp, Ale-
xander und die meisten Kinder die Antwort 
parat: „Damit wir, wenn es draußen dunkel 
ist, besonders von den Autofahrern besser 
gesehen werden können“.
Alle weiteren Grund- und Förderschulen 
konnten ebenso vorab den Bedarf ordern 
und haben die Westen in diesen Tagen 
zugeschickt bekommen.
Wie wichtig es ist, dass die Kinder die Si-
cherheitswesten tragen, macht folgender 
Fakt besonders verständlich: „Statistisch 
wird aller 27 Minuten auf Deutschlands 
Straßen ein Kind von einem Auto erfasst.“ 
Die Stiftung „Gelber Engel“ des ADAC 
entschloss sich mit der Bild-Hilfsaktion 
„Ein Herz für Kinder“ und der Deutschen 
Post AG zu einer ambitionierten Gemein-
schaftsaktion und stattet alle 750.000 
Schulanfänger in Deutschland mit einer 
eigens zu diesem Zweck entwickelten, 
neutralen und werbefreien Sicherheits-
weste aus.
 „Wirklich erfolgreich können wir mit dieser 
Aktion allerdings nur sein, wenn Sie, sehr 
geehrte Eltern, uns unterstützen“ sagt das 
Sicherheitswesten-Team, denn die Wes-
ten sollen nicht nur zur Schule, sondern 
auch auf dem Weg zum Spielplatz oder zu 
Freunden getragen werden, damit die Kin-
der besser im Straßenverkehr gesehen 
werden. 
Ein dunkel gekleidetes Kind kann bei 
Dämmerung im Abblendlicht erst in 25 
Metern Entfernung erkannt werden.
Ist das Kind hell gekleidet, erhöht sich die 
Distanz auf 40 Meter. 
Trägt das Kind dagegen eine reflektieren-
de Sicherheitsweste, ist es bereits aus 
150 Metern zu erkennen.
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Fachtag „TÖCHTER“ - Töchter im Spannungsfeld zwischen Autonomie und Bindung
Arbeitskreis Mädchen und junge Frau-
en veranstaltet Fachtag „Töchter“ 
Der Arbeitskreis Mädchen und junge 
Frauen Görlitz veranstaltet am Mittwoch, 
dem 14.11.2012, von 9:00 bis 16:30 Uhr 
im Jugendhaus Wartburg, Johannes-
Wüsten-Straße 21, einen Fachtag zum 
Thema „Töchter“. 
Der Einfluss von Müttern und Vätern auf 
ihre Töchter begegnet uns im Alltag und 
in der  professionellen Arbeit mit Mäd-
chen tagtäglich. Sei es in Bereichen der 
Kinder- und Jugendarbeit, der Kinderbe-
treuung, der Familienhilfe oder als Lehre-
rin. Mütter und Väter lenken und bestim-
men das Verhalten und die Identität ihrer 
Töchter und können dadurch die eigene 
Arbeit mit Mädchen und jungen Frauen 
erschweren oder auch befördern.
Hier möchte der 2. Görlitzer Mädchen-
fachtag ansetzen und die familiären Be-
ziehungsstrukturen und deren Einflüsse 
auf die Mädchen bzw. jungen Frauen 
im Kontext der eigenen professionellen 
Arbeit genauer beleuchten. Ziel ist es, 
Handlungsfelder zu erschließen, wie die 
Arbeit mit Mädchen und Müttern sowie 
Vätern positiv gestaltet werden kann, da-
mit Töchter zu einer eigenen, gesunden 
und selbstbewussten Identität finden.
Nach dem Impulsvortrag über „Töchter 
im Spannungsfeld von Autonomie und 
fördernder Bindung“ können sich die Teil-
nehmenden in moderierten Themenecken 
zu ihren verschiedenen Arbeitsbereichen 
und Erfahrungen austauschen. Nach der 
Mittagspause besteht die Möglichkeit, in 
drei verschiedenen Workshops unter-
schiedliche Methoden und Möglichkeiten 
der Töchter-Mutterarbeit und Töchter-Va-
terarbeit kennenzulernen.
Der Fachtag richtet sich speziell an Fach-
kräfte und angehende Fachkräfte aus 
den Bereichen Kinder- und Jugendarbeit, 
Kindertagesstätten, Beratungsstellen und 
aus dem Hilfe zur Erziehung(HzE)-Be-
reich sowie an Interessierte, die mit den 
Spannungsfeldern zwischen Mutter-Toch-
ter und Vater-Tochter im Alltag bewusst 
oder unbewusst konfrontiert werden.
Fragen und verbindliche Anmeldungen 






15,00 Euro Studierende, Ehrenamtliche
25,00 Euro Fachkräfte, Interessierte 
(inkl. Tagungsgetränke)
Interessierte sind herzlich willkommen!
ANDERS(Sponsoren)LAUF 2013
Am 26. März 2013 wird bereits zum dritten 
Mal der ANDERSlauf der Görlitzer Gym-
nasien stattfinden. 
Nachdem in diesem Jahr jeweils 2530 
Euro an das Kinderheim Januzs Korczak 
und für das ViaThea 2012 gespendet wur-
de, soll auch im Jahr 2013 je 50 Prozent 
des Erlöses sowohl einer kulturellen als 
auch einer sozialen Einrichtung zukom-
men.
Soziale und kulturelle Einrichtungen sind 
aufgerufen, sich zu bewerben.
In einem kurzen Schreiben sollen die Ar-
beit und der Zweck, für den die Gelder 
verwendet werden sollen, erklärt werden.
Die Bewerbungen sind zu richten an das
Augustum-Annen-Gymnasium Görlitz
Frau Schirmer
Annengasse 4, 02826 Görlitz
oder per E-Mail an: E-mail@anne-augus-
tum.de
Einsendeschluss ist der 12. Oktober 2012.
Im November wählt die Schülerschaft die 
Einrichtung(en)/Projekte aus, die im kom-
menden Jahr gefördert werden sollen.
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Baumfällarbeiten auf dem 
Jüdischen Friedhof
Im September mussten Baumfällungen 
auf dem Jüdischen Friedhof durchgeführt 
werden. War die Friedhofsverwaltung zu-
nächst nur von einem wegen Gefahr im 
Verzuge zu fällenden Ahorn ausgegan-
gen, so musste nach Begutachtung vom 
Hubsteiger aus auch die Entscheidung 
zur Fällung einer Linde getroffen werden. 
Ein starker Riss, der bereits über Jahre 
beobachtet worden war, hatte hier zu ei-
ner enormen Fäulnis geführt.
Fällarbeiten auf dem Jüdischen Friedhof 
sind wegen der Dichte der historischen 
Grabmale und der Gefahr durch herabfal-
lende Ast- und Stammstücke besonders 
heikel.
Baumpflegefirma und Friedhofsverwal-
tung konnten aufatmen, als alle Maß-
nahmen ohne Schäden abgeschlossen 
werden konnten. Die Finanzierung der 
Baumpflegemaßnahmen erfolgt über 
das Landesamt für Familie und Soziales 
in Chemnitz. Von dort wird Geld zur Be-
treuung verwaister Jüdischer Friedhöfe 
sowie zur Pflege und Instandsetzung von 
Kriegsgräberanlagen bereitgestellt. Bei-
des ist hier zutreffend.
Friedhof zum Anfassen, Knöpfe für die Knopffabrik  
und Weibergeschichten
Eine kleine feine Friedhofsführung gab 
es am 14. September: unter dem Mot-
to „Friedhof zum Anfassen“ waren 
insbesondere blinde und sehschwache 
Menschen zum Spaziergang eingela-
den. Der Herbst ist bestens geeignet für 
derartige Führungen, denn es gibt eine 
Vielzahl an Blättern, Früchten und nicht 
zuletzt auch herbstlichen Gerüchen. Be-
sonderes Staunen löste gleich zu Anfang 
der Duft der Blätter des Kuchenbaumes 
aus: köstlich! Wie frisch gebackener Zu-
ckerkuchen! Später konnten die Mutigen 
von den Früchten des Blumenhartriegels 
kosten mit dem Ergebnis: Erdbeeren und 
Himbeeren schmecken besser! Der Spa-
ziergang führte auch zum Grab von Max 
Opitz, der selbst fast blind war und doch 
Wege fand, seiner Aufgabe als Redner in 
der Freimaurerloge gerecht zu werden.
Fast zum Schluss standen alle am Riedel-
Grab, konnten Schulterpolster, Wäsche-
knöpfe und Schweißblätter aus der frühe-
ren Knopffabrik in die Hände nehmen, den 
Firmengeschichten lauschen und auch 
das Spendentöpfchen füllen helfen. Das 
ist nunmehr mit über 7.500 Euro bereits 
gut gefüllt. Die Friedhofsverwaltung geht 
davon aus, dass im kommenden Jahr die 
mit 11.000 Euro geplanten Baumaßnah-
men an der Riedelgruft ausgeführt werden 
können.
Mit der Spendensammlung „Knöpfe für 
die Knopffabrik“ beschäftigte sich auch 
das Görlitzer Tippelweib Marianne Scholz 
- Paul: sie schenkte der Friedhofsverwal-
tung ein Bild mit dem Schriftzug „Knopffa-
brik Riedel“ - ganz aus Knöpfen! Das Bild 
hat seinen Platz in der Friedhofsverwal-
tung gefunden. 
Auch zur nächsten Friedhofsführung sind 
Interessierte wieder herzlich eingeladen. 
Dr. Ernst Kretzschmar und Evelin Mühle 
wollen diesmal „Weibergeschichten“ er-
zählen und da gibt es mehr zu berichten 
als nur über die Begegnung von Minna 
Herzlieb und Goethe, die nicht in Görlitz 
stattfand.
Treffpunkt ist am 9. Oktober, 14:00 Uhr, 
an der Friedhofsverwaltung Schanze 
11 b (Alte Feierhalle).
Reste vom Stammstück der gefällten Linde So riecht der Kuchenbaum!            Fotos: Städt. Friedhof
Görlitzer Elternwerkstatt
Thema: „Wie belastbar ist ein Kinderrü-
cken und die Folgen der Fehlbelastung”
Am Dienstag, dem 16. Oktober 2012, von 
19:30 bis 21:00 Uhr, veranstaltet das Lokale 
Bündnis „Görlitz für Familie“ in Zusammen-
arbeit mit den Görlitzer Gymnasien in der 
NeisseGalerie, Elisabethstraße 10/11, einen 
Informationsabend zum o. g. Thema.
Stephan Raimann von der Hoy-Reha sowie 
Thomas Hofmann von der Firma ergobag 
werden sich diesem Thema widmen, kin-
derfreundliche Schulranzen, Rucksäcke u. 
a. Tragesysteme vorstellen sowie an prakti-
schen Beispielen die Fehlbelastung darstel-
len. Ebenfalls vorgestellt werden abgestimmte 
Bewegungsprogramme für Kinder (Familien).
Im Anschluss können die Eltern Fragen zum 
Thema stellen.
Nähere Informationen, weitere Termine und 
Themen können Interessenten bei der Servi-
cestelle der Görlitzer Elternwerkstatt erhalten.
Ansprechpartner ist Herr Steffen Müller.
Lokales Bündnis Görlitz für Familie
c/o SAPOS gGmbH
Heilige-Grab-Straße 69, 02828 Görlitz
Tel. 03581 318890 , wbi-familie@hs-zigr.de 
www.goerlitz-fuer-familie.de
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Veranstaltungen in der Görlitzer Stadtbibliothek
GalerieZeit in der Görlitzer Stadtbiblio-
thek
Am 16. Oktober lädt die Stadtbibliothek 
Görlitz zu einer weiteren Veranstaltung im 
Rahmen der GalerieZeit ein.
„Das wirklich Schöne im Leben ist oft nur 
zu Fuß zu erreichen“ - für Werner Rath-
geber ein äußerst zutreffender Ausspruch, 
den er auf über 1.000 Kilometern, auf de-
nen er alleine gehend unterwegs war, im-
mer wieder bestätigt fand.
Unter dem Titel „Meine Füße folgen dem 
Rhythmus des Herzens“ berichtet er in 
seinem Buch von diesem wirklich Schö-
nen. Er erzählt von Begegnungen mit 
Menschen, die durch Herzlichkeit und 
Hilfsbereitschaft seinen Glauben an das 
Gute gestärkt haben. Ebenso schildert er 
seine Episoden mit Tieren, deren Spra-
che er immer noch nicht versteht. Und er 
erzählt von der uns allen täglich neu ge-
schenkten überreichen Natur.
Bei einer Tasse Kaffee beschreibt Werner 
Rathgeber an diesem Dienstagnachmit-
tag ab 15:00 Uhr allen Gästen der Gale-
rieZeit seine Erlebnisse auf dem Ökume-
nischen Pilgerweg und wird dabei auch 
von den körperlichen Anstrengungen, den 
Schmerzen und der Müdigkeit berichten.
Stadtbibliothek Görlitz - Jochmannstraße 
2/3 - Unkostenbeitrag 2 Euro
Bachs, Mendelssohns und Schumanns 
Musikstadt 
Die neue Wanderausstellung des Koope-
rationsprojektes „Bach - Mendelssohn - 
Schumann“ stellt Absichten des Lebens 
und Musikschaffens der drei berühmten 
Komponisten in Leipzig vor. 
Neben biografischen und musikgeschicht-
lichen Verbindungen geht es dabei auch 
um stadt- und kompositionsgeschichtliche 
Aspekte. 
War Musik einst gebunden an Institutio-
nen wie Fürstenhöfe oder Kirche, begann 
sich gerade in der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts jenes bürgerliche Konzertle-
ben herauszubilden, das schließlich zum 
Träger der modernen Konzertkultur wurde. 
Kantoren und Traditionen, Komponisten 
und Initiatoren, Spielstätten und Klangkör-
per, Ensembles und Instrumente, ferner 
religiöses und bürgerliches sowie privates 
und öffentliches Musikleben der Stadt um 
Bach, Mendelssohn und Schumann wer-
den in konzentrierter Form dargestellt. Die 
Ausstellung ist reich illustriert und mit Hör-
stationen ausgestattet.
Die Ausstellungseröffnung, zu der Inte-
ressierte herzlich eingeladen sind, findet 
am 16. Oktober 2012, um 18:00 Uhr, im 
1. Stock der Stadtbibliothek Görlitz statt.
Bis Ende November wird diese Ausstel-
lung in der Stadtbibliothek Görlitz, Joch-
mannstraße 2/3 zu sehen sein. 
Preisträger Thomas Rosenlöcher liest 
am 26. Oktober
Autoren aus Sachsen sind preiswürdig. 
Nicht überall wird diese Tatsache öffent-
lich in dem Maße wahrgenommen, wie 
sie es verdient hätte. Hinzu kommt, dass 
die Auszeichnung und der aktuell mit ihr 
geehrte Schriftsteller in unserer schnellle-
bigen und informationsreichen Zeit allzu 
rasch aus dem allgemeinen Blickfeld und 
damit aus unser aller Bewusstsein gera-
ten.
Unter dem Titel „Landnahme“ lädt daher 
der Sächsische Literaturrat e. V. ge-
meinsam mit dem Landesverband Sach-
sen im Deutschen Bibliotheksverband 
e. V. mit Preisen und Stipendien geehrte 
Autoren aus Sachsen zu Lesungen in Bib-
liotheken in Sachsen ein. 
Damit sollen preiswürdige Dichter und 
Schriftsteller des Jahres 2011 erneut in 
den Mittelpunkt gerückt werden.
Einer der Preisträger wird am 26. Oktober 
auch nach Görlitz kommen. Mit dem Titel 
„Aber Rosenlöcher.
 Das sind doch Träume“ wird der Dresd-
ner Autor Thomas Rosenlöcher für alle 
Interessierte in der Stadtbibliothek Gör-
litz aus seinem soeben erschienenen 
Gedichtband „Hirngefunkel“ Prosa von 
damals bis heute sowie noch Unveröffent-
lichtes lesen. 
Diese Lesung, wie auch das gesamte 
Projekt werden vom Sächsischen Staats-
ministerium für Wissenschaft und Kunst 
gefördert.
Thomas Rosenlöcher wurde 1947 in Dresden 
geboren. Er lebt in Dresden und in Beerwalde
Preise (Auswahl): Erwin-Strittmatter-Preis 
(1996), Friedrich-Hölderlin-Preis (1999), 
Hölty-Preis für Lyrik (2008)
Termin: Freitag, 26. Oktober, 19:00 Uhr
Ort:    Stadtbibliothek Görlitz - Joch-
mannstraße 2/3
Unkostenbeitrag 2,50 Euro 
Weitergehende Informationen über alle 






Einführungskurs Film - Im Herbst bietet 
der SAEK Görlitz einen „Einführungskurs 
Film“ an.
Dieser siebenteilige Kurs beginnt am 
10. Oktober 2012. Teilnehmen können Er-
wachsene und Jugendliche ab 16 Jahren. 
Vorerfahrungen sind nicht notwendig, wer 
jedoch schon Filmideen hat, kann diese 
sehr gern mit einbringen. Kurstermine 
sind mittwochs von 17:00 bis 20:00 Uhr 
(genaue Terminplanung ist über SAEK er-
hältlich).
Hörspielproduktion - In der ersten 
Woche der Herbstferien vom 22.10 bis 
25.10.2012 jeweils von 10 bis 16 Uhr gibt 
es bei SAEK eine besondere Hörspielpro-
duktion für Schüler ab 10 Jahren. Dabei 
dreht sich alles um die Sagen und Mythen 
aus Görlitz und der Umgebung.
Die Workshops finden in den Räumen des 
SAEK in der Straßburg-Passage (Eingang 
Euroschule) statt. Teilnahmegebühr, An-
meldungsmodalitäten und Weiteres unter: 




Der Schlesische Heimatbund e. V. 
Niesky lädt zum diesjährigen Schlesi-
ertreffen am Samstag, dem 13. Okto-
ber, ab 10:00 Uhr, in das Bürgerhaus 
in Niesky ein.
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Partner ziehen bei der Berufsorientierung im Landkreis Görlitz zukünftig an einem Strang
Um die regionalen Kräfte und Ressour-
cen im Bereich der Berufsorientierung 
im Landkreis Görlitz zu bündeln, haben 
im Rahmen eines Pressegesprächs am 
24.09.2012 der Landkreis Görlitz, die 
Agentur für Arbeit Bautzen, die Industrie- 
und Handelskammer Dresden und Hand-
werkskammer Dresden eine gemeinsame 
Kooperationsvereinbarung zur Durchfüh-
rung der neuen Ausbildungsmesse „IN-
SIDERTREFF - Deine Ausbildung in der 
Region“ unterzeichnet. 
Für Schüler der 7. bis 12. Klassen und ihre 
Eltern findet der INSIDERTREFF am 25. 
Mai 2013 in der neuen Veranstaltungshalle 
in Löbau statt. Dieser Treff wird ab 2013 
die zentrale Berufsorientierungs- und Aus-
bildungsmesse für den Landkreis Görlitz. 
„Der INSIDERTREFF vereint die gebün-
delte Kompetenz der Partner zur geziel-
ten Fachkräftegewinnung und ist ein be-
deutender Schritt in der Zusammenarbeit 
von Wirtschaft und Verwaltung“, betont 
Landrat Bernd Lange.
Die neue Ausbildungsmesse bündelt 
Veranstaltungen und setzt die Erfolgsge-
schichte des IHK-Ausbildungstages fort. 
„Uns ist wichtig, dass sich die Schüler auf 
der Messe ausprobieren können und wir 
den Jugendlichen die Potentiale vor der 
eigenen Haustür erlebbar vorstellen, Lust 
aufs Hierbleiben machen und zeigen, 
wie vielfältig und spannend die Karriere-
möglichkeiten im Landkreis Görlitz sind“, 
so Sabine Schaffer, Projektleiterin des 
Regionalen Übergangsmanagements im 
Landkreis, die mit ihrem Team federfüh-
rend für die Organisation der Messe ver-
antwortlich ist. 
Besonderen Wert wird auf die gezielte 
Vorbereitung der Schüler im Vorfeld der 
Messe gelegt, damit die Unternehmen 
auch auf interessierte Schüler treffen. 
Dazu rühren bereits jetzt schon die Be-
rufsberater der Arbeitsagentur Bautzen 
die Werbetrommel für die Messe an den 
Schulen im Landkreis. 
Wenn Sie sich als Unternehmer auf der 
Messe präsentieren wollen, wenden Sie 
sich bitte unter 03581 309405 an Sabine 
Schaffer vom Regionalen Übergangsma-
nagement des Landkreises.
Kontakt
Landkreis Görlitz, Schul-und Sportamt
Regionales Übergangsmanagement
Ansprechpartnerin: Sabine Schaffer




Partner ziehen an einem Strang bei der Berufsorientierung
Dr. Andreas Brzezinski, Hauptgeschäftsführer HWK Dresden
Landrat Bernd Lange, Dr. Detlef Hamann, Hauptgeschäftsführer der IHK Dresden 




Klasse C, CE, T
Beginn 15.10.2012
Anmeldung: Montag - Freitag 15.00 - 18.00 Uhr
Demianiplatz 26 · 02826 Görlitz ·Telefon 0 35 81 / 31 48 88
Fax 318788 · www.fahrschule-otto.de · Kontakt@fahrschule-otto.de
Ausbildung aller Klassen
Aufbauseminarkurse
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Teilnehmerrekord beim autofreien Sonntag
120 Menschen sind an dem Aktionstag am 
23. September durch Görlitz und Zgorzelec 
geradelt und haben Autofahrer freundlich 
ausgebremst.
Mehr als 120 Menschen haben am 23. 
September in Görlitz nicht nur Gesicht ge-
zeigt, sondern vor allem: ihr Fahrrad. Sie 
sind anlässlich des Aktionstages „Autofreier 
Sonntag“ mit im Fahrradkorso vom Görlitzer 
Bahnhof aus durch die Innenstadt geradelt 
und über die Neiße ein Stückweit auch hinü-
ber in die polnische Partnerstadt Zgorzelec.
Organisatorin Gabi Kretschmer vom Kin-
der- und Jugendkomitee der Stadt: „Mir 
schien es, als ob in der ganzen Stadt und 
den ganzen Tag über wirklich mehr Men-
schen mit dem Fahrrad unterwegs waren 
als sonst.“ Mehr als 120 Menschen - das 
ist neuer Teilnehmerrekord. Schon zum 
vierten Mal hatte Gabi Kretschmer den Tag 
organisiert, um ein Zeichen dafür zu setzen, 
dass etwas weniger Auto im Alltag durch-
aus Spaß machen kann.
 „Wer an einer tollen Radtour teilgenommen 
hat, lässt künftig das Auto vielleicht doch 
einmal öfter stehen, für den kurzen Weg 
zum Bäcker zum Beispiel oder auch für ei-
nen Sonntagsausflug“.
Viele Kinder fuhren mit im Korso, auf ei-
genem Fahrrad oder Huckepack bei den 
Eltern. Zahlreiche Senioren zeigten, dass 
Radfahren richtig fit hält. Mehrere Nonnen 
aus dem Carolus-Krankenhaus wussten 
mit ihrer Anwesenheit per Rad für Gottes 
gute Schöpfung ein Zeichen zu setzen und 
auch polnisches Geplauder war unter den 
Teilnehmern zu hören.
Für die Stadt führte Verkehrsplaner Jens 
Kunstmann den Korso an. Überraschend 
erhielt er Beistand von Oberbürgermeister 
Siegfried Deinege. 
Es gab einige ungewöhnliche Gefährte zu 
sehen, wie beispielsweise ein Tandem-Lie-
gerad, bei dem der Hintenradler konsequent 
auch nach hinten schaut und ein Lasten-
fahrrad, in dem gleich vier Kinder mitfahren 
können. 
Der Fahrradhändler Little John Bikes hatte 
anlässlich des Tages schon am Vormittag 
eine Pedelec-Tour starten lassen, deren Teil-
nehmer sich gutgelaunt dem Autofrei-Korso 
anschlossen. 
„Die Stimmung war überaus friedlich und 
harmonisch“, ist Gabi Kretschmer begeis-
tert. Autofahrer warteten meist geduldig die 
vorbeirollende Menge ab. Schlusspunkt der 
neun Kilometer langen Tour war nach rund 
90 Minuten der Görlitzer Tierpark, wo Tier-
parkdirektor Dr. Sven Hammer die Radler 
begrüßte. OB Siegfried Deinege outete sich 
hier zwar als „leidenschaftlicher Autofahrer“, 
zeigte sich den Radfahrern aber trotzdem 
sehr freundlich gesonnen. Von einigen Teil-
nehmern kam der Wunsch, öfters solch ei-
nen autofreien Tag zu veranstalten. 
Fest steht schon das Datum fürs kommen-
de Jahr: der offizielle Internationale Autofreie 
Tag (22. September) fällt diesmal auf einen 
Sonntag. Organisatorin Gabi Kretschmer: 
„Ich wünsche mir aber, dass immer mehr 
Menschen nicht nur einmal im Jahr, sondern 
immer öfter andere Fortbewegungsformen 
wählen, als das Auto“.
Veranstaltungsangebote im NEISSE-Bad
In den Herbstferien gilt der Ferientarif = drei Stunden zahlen - 
den ganzen Tag bleiben! Außerdem hat die Sprunganlage ganztägig 
geöffnet. Jeweils um 10:00, 13:00 und 16:00 Uhr gibt es Kinderani-
mation. 
Des Weiteren finden Aquagymnastikkurse in der Zeit von 11:00 bis 
11:20 Uhr statt.
Montag bis
Samstag  20:00 Uhr - 20:15 Uhr 
 - Wassergymnastik
Sonntag  19:00 Uhr - 19:15 Uhr 
 - Wassergymnastik
Jeweils Samstag und Sonntag sind Familientage mit Kinderanimation 
um 13:00 und 16:00 Uhr unter dem Motto Spiele und Spielzeug satt.
Veranstaltungen im Oktober und November 2012
Sonntag, 14.10. 14:00 - 17:00 Uhr Fangspiele
Samstag, 20.10. 14:00 - 17:00 Uhr Tauchspiele
Sonntag, 21.10. 14:00 - 17:00 Uhr Sprungwettbewerbe
Donnerstag, 25.10. 14:00 - 17:00 Uhr Schnuppertauchen
Samstag, 27.10. 14:00 - 17:00 Uhr Fangspiele
Sonntag, 28.10.  11:00 - 19:00 Uhr  Haifischtag/ Spielzeug satt
Donnerstag, 01.11. 14:00 - 17:00 Uhr Schnuppertauchen
Samstag, 03.11. 14:00 - 17:00 Uhr Tauchspiele
Sonntag, 04.11. 14:00 - 17:00 Uhr Staffelspiele
Sonntag, 18.11. 14:00 - 17:00 Uhr Tauchspiele
Sonntag, 25.11. 14:00 - 17:00 Uhr Sprungwettbewerbe
Am 13.10., 10.11., 11.11., 17.11. und 24.11. bleibt das Sportbe-
cken geschlossen.
NEISSE-Bad Görlitz begeht seinen 5. Geburtstag
Das Sport- und Freizeitbad „NEISSE-
BAD Görlitz“ feiert am 20. Oktober seinen 
5. Jahrestag.
An diesem Samstag gibt es für die Besu-
cher von 9:00 bis 18:00 Uhr viele kleine 
und große Überraschungen.
Das Team des Neisse-Bades freut sich auf 
recht viele Badegäste und wünscht diesen 
schon jetzt ein frohes Badevergnügen.
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Behinderte Kinder gestalten 
Kunstkalender 2013  
„Mein größter Traum“
Für 13 Kinder mit Körperbehinderung ging 
jetzt ein Traum in Erfüllung. Ihre Gemäl-
de wurden von über 100 Bildern für den 
Jahreskalender Kleine Galerie 2013 aus-
gewählt. „Mein größter Traum“ lautet der 
Titel, zu dem die kleinen Künstler farben-
frohe Bilder gemalt haben. Der Kalender 
wurde in den Krautheimer Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung hergestellt. 
Er ist nicht im Handel erhältlich und kann 
ab sofort kostenlos beim Bundesverband 
Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. bestellt 
werden: Telefon 06294 42810 oder per E-
Mail: kalender@bsk-ev.org
Neue Fotoausstellung im Museum der Fotografie Görlitz
Zum Abschluss der Ausstellungssaison 
2012 präsentiert das Museum der Foto-
grafie Görlitz die Ausstellung „DAMALS 
HEUTE“. Die Ausstellung zeigt Fotos, 
Filme, Videos, Animationen, Objekte und 
multimediale Installationen bekannter pol-
nischer Künstler. Im Mittelpunkt stehen die 
visuelle Analyse des Bildes und die Erfor-
schung der visuellen und audiovisuellen 
Vermittlung. Dabei spielen die Möglich-
keiten neuer Technologien eine wichtige 
Rolle für Bild und Klang. 
Die gezeigten Werke dokumentieren 
fast ein halbes Jahrhundert der Ent-
wicklung auf diesem Sektor und ge-
ben gleichzeitig Ausblick auf zukünftige 
Trends und Forschungen in visuellen und 
audiovisuellen Künsten. Die Ausstellung ist 
in der Galerie des Museums der Fotogra-
fie auf der Löbauer Straße 7, Hinterhof vom 
12. Oktober bis 23. November 2012 zu sehen. 
Am Freitag, 12. Oktober 2012, 19:00 Uhr fin-
det die Vernissage statt. Eintritt: 3 Euro.
Geöffnet ist die Ausstellung dienstags bis 
sonntags von 12:00 bis 18:00 Uhr.
Das Museum ist erreichbar während der 
Öffnungszeiten unter der Telefonnummer 
03581 878761.
Foto: privat
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Malteser Krankenhauses St. Carolus  
trauern um Oberärztin Dr. Christine Marmor
„Ihr Engagement für die Palliativmedi-
zin wird unvergessen bleiben“
Die Fachärztin für Innere Medizin, Pallia-
tivmedizin und klinische Geriatrie verstarb 
vor wenigen Tagen nach schwerer Krank-
heit. „Frau Dr. Marmor prägte das Profil der 
Abteilung für Innere Medizin in unverwech-
selbarer Weise. Ihren Angehörigen und 
Freunden möchten wir unser tiefes Mitge-
fühl ausdrücken“, sagt Univ.-Doz. Dr. Alex 
Blaicher, Geschäftsführer der Malteser Be-
triebsträgergesellschaft Sachsen. 
Dr. Christine Marmor war 15 Jahre für das 
Malteser Krankenhaus St. Carolus tätig. 
Die gebürtige Bayreutherin studierte in Re-
gensburg und Würzburg Medizin. Als Fach-
ärztin für Innere Medizin mit der Zusatzbe-
zeichnung „Klinische Geriatrie“ begann sie 
1997 ihren Dienst als Funktionsoberärztin 
im Görlitzer Malteser Krankenhaus. 
Im Jahr 2002 wurde sie zur Oberärztin 
ernannt und übernahm ein Jahr später 
die Leitung der Palliativstation, die sie mit 
großem Engagement mit aufgebaut hat-
te. 2005 wurde Dr. Marmor zur leitenden 
Oberärztin und Chefarzt-Stellvertreterin 
der Abteilung für Innere Medizin ernannt. 
Von Januar bis Juni 2011 leitete sie die Ab-
teilung als kommissarische Chefärztin.
Dr. Andreas Müller, Chefarzt der Abteilung 
für Innere Medizin, würdigt die Arbeit der 
Kollegin: „Patienten, die unter einer fort-
geschrittenen Erkrankung leiden, benöti-
gen nicht nur eine optimale medizinische 
Versorgung. Wichtig ist es, ein Leben bis 
zuletzt würdevoll zu gestalten, Beschwer-
den zu lindern und den unterschiedlichen 
Bedürfnissen der Patienten ganzheitlich 
zu begegnen. Darin hatte Frau Dr. Marmor 
eine ganz besondere Gabe. Ihr christlicher 
Glaube war ihr dabei eine Quelle von Inspi-
ration und Kraft.“ Neben ihrem besonderen 
Engagement für die Palliativmedizin galt 
auch der Intensivmedizin und der Tätigkeit 
als Notärztin ihr besonderes Interesse. Als 
Somnologin betreute sie ebenfalls Patien-
ten des Schlaflabors.
Für die Malteser ist es Ehre und Verpflich-
tung zugleich, dass die Arbeit, insbeson-
dere in der Palliativmedizin des Malteser 
Krankenhauses, im Sinne Christine Mar-
mors fortgeführt werden wird. 
Mit Dr. Jörg Lubrich als leitendem Oberarzt 
der Inneren Medizin steht ein qualifizierter 
Palliativmediziner zur Verfügung, der die-
se Arbeit fortführen wird. „Ihr Engagement 
wird unvergessen bleiben. Viele Mitarbei-
ter werden sie als großartige Kollegin und 
Freundin in Erinnerung behalten“, so der 
Oberarzt.
Die nächste Veranstaltung des Senio-
renKollegs der Hochschule Zittau/Görlitz 
findet am Mittwoch, 10. Oktober 2012, 
16:00 Uhr, Furtstraße 2 (G I), im Raum 
1.01 statt. 
Zum Thema „Poetische Orte - 150 Jahre 
Gerhart Hauptmann“ referiert Dr. phil. Jo-
hanna Brade vom Schlesischen Museum 
zu Görlitz
Alle Interessenten sind zu diesem Vortrag 
herzlich eingeladen.
Veranstaltung SeniorenKolleg der Hochschule
Tielbild von Myriam, 13. Jahre
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Modellbahn-Börse im Wichernhaus
Es ist wieder so weit - Herbstzeit ist Bas-
telzeit. Der Görlitzer Oldtimer Parkeisenbahn 
e. V. und der Modell Bahnhof Görlitz laden 
zur Modellbahnbörse am Sonntag, dem 
4. November 2012, von 9:00 bis 14:00 Uhr ein. 
Neuer Veranstaltungsort ist das Wichern-
haus auf der Johannes-Wüsten-Straße 23 
A. Bei der Börse, die die größte ihrer Art 
in unserer Region ist, präsentieren sich 
über 20 Aussteller aus Dresden, Berlin 
und Frankfurt/Oder sowie aus Polen und 
Tschechien. Es werden Modelleisenbah-
nen, alte Blechbahnen sowie Loks und 
Wagen mit dazugehörigen Gleisen ange-
boten. Bücher, Zeitschriften und Modell-
autos in fast allen Größen runden das An-
gebot ab.  Alle Sammler und Bastler sind 
recht herzlich zum Stöbern, Schauen und 
Tauschen in das Wichernhaus eingeladen. 
Interessierte können sich vorab unter der 
Telefonnummer 03581 661748 informieren.
Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Görlitz e. V. mit vielfältigen Aktionen und Angeboten
Spaß und Aktion im Schnee - Skifreizeit 
für Kinder
Für Jungen und Mädchen im Alter von acht 
bis 14 Jahren heißt es vom 3. bis 9. Februar 
2013 wieder eine Woche Schnee, Skifahren 
und Spaß im schönen Isergebirge in Tsche-
chien.
Untergebracht sind die Kinder in einer rus-
tikalen, gepflegten Pension. Für Unterkunft, 
Verpflegung, Transport, Skipass und Skiaus-
leihe entstehen Kosten. Diese sind bitte unter 
der unten genannten Telefonnummer zu er-
fragen. Bei Interesse sollte schnellstmöglich 
Kontakt mit dem Kinderschutzbund Görlitz 
aufgenommen werden. 
Spiel, Spaß und Bewegung im Familien-
treff
Eltern mit Kleinkindern, die Interesse an 
Spiel, Bewegung und Austausch haben, 
sind herzlich in den Kinder- und Familientreff 
des Kinderschutzbundes eingeladen. Der 
Kleinkindtreff mit Spielangeboten für Kinder 
bis drei Jahren findet mittwochs von 9:00 
bis 11:00 Uhr statt. Freitags von 10:00 bis 
11:00  Uhr können Kleinkinder von 18 Mo-
naten bis drei Jahren gemeinsam mit ihren 
Eltern springen, hüpfen, klettern und tanzen. 
Kindertanzgruppe sucht Nachwuchs
Kinder zwischen fünf und 14 Jahren, die 
Interesse an Tanz und Bewegung haben, 
können am Montagnachmittag das Angebot 
des Kinder- und Familientreffs nutzen, um 
verschiedene Tänze auszuprobieren. Gegen 
einen geringen Unkostenbeitrag lernen die 
Kinder unter pädagogischer Anleitung, sich 
zu moderner Musik zu bewegen.
Herbstferienprogramm im Kindertreff am 
Kidrontal
Der Kinderschutzbund Görlitz veranstaltet 
vom 22. bis 26. Oktober ein buntes Herbst-
ferienprogramm. Die Feriengäste dürfen sich 
auf Klettern in den Königshainer Bergen, 
Halloween-Basteln, herbstliches Kochen & 
Backen, Popcorn-Kino sowie auf einen auf-
munternden Latin Dance Workshop freuen. 
Ein warmes Mittagessen kann gegen einen 
kleinen Unkostenbeitrag eingenommen wer-
den. Die Angebote richten sich an Schulkin-
der bis 14 Jahre und werden in der Zeit von 









Die entsprechenden Kosten können erfragt 
werden.
Regelmäßige Angebote des Kinder- und 
Familientreffs im Kidrontal
Montags: 
15:00 - 17:00 Uhr  Kindertanz, 2 Alters-
gruppen
14:00 - 18:00 Uhr  PC-Angebote für Schul-
kinder bis 14 Jahre
14:00 - 18:00 Uhr  offener Treff mit Haus-
aufgabenhilfe
Dienstags:
14:00 - 18:00 Uhr  PC-Angebote für Schul-
kinder bis 14 Jahre
14:00 - 18:00 Uhr  offener Treff mit Haus-
aufgabenhilfe
16:00 - 18:00 Uhr Kinderkochclub
Mittwochs:
09:00 - 11:00 Uhr Kleinkindtreff für Kin-
der bis 3 Jahre
14:00 - 18:00 Uhr  PC-Angebote für Schul-
kinder bis 14 Jahre
14:00 - 18:00 Uhr  offener Treff mit Haus-
aufgabenhilfe
Donnerstags:




14:00 - 18:00 Uhr  PC-Angebote für Schul-
kinder bis 14 Jahre
14:00 - 18:00 Uhr  offener Treff mit Haus-
aufgabenhilfe
Freitags:
10:00 - 11:00 Uhr Eltern-Kind-Turnen 
(tel. Anmeldung)
14:00 - 18:00 Uhr  PC-Angebote für Schul-
kinder bis 14 Jahre
14:00 - 18:00 Uhr  offener Treff mit Haus-
aufgabenhilfe
Alle Informationen und Anmeldungen bei:
Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband 
Görlitz e. V., Gersdorfstraße 5, 
02828 Görlitz, Telefon: 03581 301100, 
E-Mail: info@kinderschutzbund-goerlitz.de
■ Ergotherapeut/in ■ Physiotherapeut/in
■ Rettungsassistent/in










Tel.: (03581) 41 25 91
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09.10.
Schmidt, Herta 93. Geburtstag
Stephan, Käthe 92. Geburtstag
Ruffer, Erika 85. Geburtstag
Keichel, Brigitte 80. Geburtstag
Zimmermann, 
Marianne 80. Geburtstag
Fettke, Gisela 75. Geburtstag
Schneider, Eva 75. Geburtstag
Seidel, Gisela 70. Geburtstag
10.10.
Maiwald, Ingeborg 85. Geburtstag
Erbe, Christhart 75. Geburtstag
Jannasch, Ursula 75. Geburtstag
Rybicka, Stanislawa 75. Geburtstag
Vogt, Günter 75. Geburtstag
Reckziegel, Manfred 70. Geburtstag
Williger, 
Regina-Irmtraud  70. Geburtstag
11.10.
Joschko, Hedwig 94. Geburtstag
Hartwig, Henner 75. Geburtstag
Rösner, Günter 75. Geburtstag
Schwerdtner, Waltraud 75. Geburtstag
Gröschel, Dietmar 70. Geburtstag
Haubenschild, Walter 70. Geburtstag
Peklo, Karin 70. Geburtstag
12.10.
Patting, Heinz 95. Geburtstag
Schramm, Irmgard 92. Geburtstag
Scholz, Heinz 85. Geburtstag
Kosche, Hartmut 80. Geburtstag
Richter, Erna 80. Geburtstag
Wieczorek, Paul 80. Geburtstag
Hoffmann, Helga 75. Geburtstag
Jakob, Margarete 75. Geburtstag
Schubert, Ursula 75. Geburtstag
Förster, Waltraud 70. Geburtstag
Hähnchen, Klaus 70. Geburtstag
Hanzig, Wolfgang 70. Geburtstag
Kairies, Jutta 70. Geburtstag
13.10.
Scholz, Erna 93. Geburtstag
Nagel, Margarete 85. Geburtstag
Frömberg, Siegfried 80. Geburtstag
Geßwein, Waltraud 80. Geburtstag
Krause, Ruth 80. Geburtstag
Lobers, Peter 75. Geburtstag
Noerenberg, Friedel 75. Geburtstag
Illing, Karin 70. Geburtstag
Michler, Walter 70. Geburtstag
14.10.
Rentsch, Ella 85. Geburtstag
Kurth, Leoni 80. Geburtstag
Wolframm, Aloysius 80. Geburtstag
Hoffmann, Helga 75. Geburtstag
Mader, Uwe 70. Geburtstag
15.10.
Köhler, Ingeborg 91. Geburtstag
Meyer, Horst 85. Geburtstag
Gemmel, Irmgard 80. Geburtstag
Rothmann, Edeltraut 75. Geburtstag
Altmann, Brigitte 70. Geburtstag
Buhse, Günter 70. Geburtstag
Maks, Reimund 70. Geburtstag
Müller, Ingrid 70. Geburtstag
16.10.
Werner, Willi 91. Geburtstag
Herfort, Margarete 85. Geburtstag
Munzig, Eva 85. Geburtstag
Baumann, Karin 70. Geburtstag
Thiele, Waltraut 70. Geburtstag
17.10.
Wünsch, Herta 91. Geburtstag
Tröppel, Jutta 80. Geburtstag
Starke, Bärbel 75. Geburtstag
Hofbauer, Peter 70. Geburtstag
18.10.
Tilchner, Gotthard 95. Geburtstag
Nedwidek, Elsa 85. Geburtstag
Langner, Brigitte 80. Geburtstag
Menzel, Ruth 80. Geburtstag
19.10.
Puppe, Hildegard 92. Geburtstag
Wiesemann, Gertraud 91. Geburtstag
Klonek, Elfriede 85. Geburtstag
Künzer, Else 80. Geburtstag
Hertrampf, Brigitte 75. Geburtstag
Forgber, Karl-Heinz 70. Geburtstag
Klose, Wolfgang 70. Geburtstag
Otto, Wolfgang 70. Geburtstag
Tews, Hildegard 70. Geburtstag
20.10.
Pache, Charlotte 93. Geburtstag
Wetzig, Elfriede 90. Geburtstag
Ertelt, Brigitte 80. Geburtstag
Balschun, Irmgard 75. Geburtstag
Feuerriegel, Erich 75. Geburtstag
Scholz, Sigrid 75. Geburtstag
Starke, Heinz 75. Geburtstag
Franzke, Ingeborg 70. Geburtstag
Riedel, Wilfried 70. Geburtstag
21.10.
Fahl, Ilse 75. Geburtstag
Transier, Sieglinde 75. Geburtstag
Franz, Sieglinde 70. Geburtstag
Hübner, Bärbel 70. Geburtstag
Kriebel, Uwe 70. Geburtstag
Lehmann, Dietmar 70. Geburtstag
Schwerdtner, Margit 70. Geburtstag
22.10.
Bellmann, Brunhilde 80. Geburtstag
Schneider, Helga 80. Geburtstag
Rothenburger, 
Eberhard 75. Geburtstag
Gottwald, Monika 70. Geburtstag
Rother, Marianne 70. Geburtstag
23.10.
Starke, Wilma 96. Geburtstag
Oehlmann, Elfriede 92. Geburtstag
Eichler, Werner 80. Geburtstag
Ende, Hans-Dieter        75. Geburtstag
Dr. Kreisel, Heiderose   70. Geburtstag 
Jarosch, Monika 70. Geburtstag
Starke, Reinhard 70. Geburtstag
Bitte beachten Sie, dass in dieser Lis-
te nur Altersjubilare veröffentlicht wer-
den, die mit ihrem privaten Wohnsitz in 
Görlitz gemeldet sind. 
Dies gilt gemäß § 33 Absatz 4 des 
Sächsischen Meldegesetzes nicht für 
Personen, die für eine Adresse gemel-
det sind, auf der sich ein Krankenhaus, 













































































aDie Stadt Görlitz und der Seniorenbeirat gratulieren den folgenden Altersjubilaren 





Jakobstraße 6 · Görlitz
• Häusliche Krankenpflege
• Essen auf Rädern • Haushaltshilfe
• Soziale Betreuung
 (0 35 81) 30 49 22
ORTHOPÄDIE - SCHUHTECHNIK e.G.
Meisterbetrieb · Lieferant aller Krankenkassen
Jakobstraße 12 · 02826 Görlitz · (0 35 81) 40 63 56 · Fax 40 73 83
• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen
• Schuhreparaturen aller Art
• Hausbesuche • Zurichtungen
• Handel mit Fußbettschuhen
• Computer-Fußdruckmessung für Diabetiker
Sie erreichen uns in Görlitz: Mo - Do 9 - 18 Uhr, Fr 9 - 16 Uhr
seit 1958
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Apotheken-Notdienste
Notarzt, Rettungsdienst und Feuerwehr sind über den Notruf 112 zu erreichen. Der 
kassenärztliche Notfalldienst (dringender Hausbesuch) und der Krankentrans-
port sind telefonisch über die Leitstelle unter der Nummer 406776 oder 406777 
erreichbar. Für die Anmeldung eines Krankentransportes (kein Notfall) wählen Sie 
bitte die bundeseinheitliche Rufnummer 19222.
Tag	 Datum	 Dienst	habende	Apotheke	 	Telefon
Dienstag	 09.10.2012	Humboldt-Apotheke,	Demianiplatz	56	(Busbahnhof)		382210
Mittwoch	 10.10.2012	Kronen-Apotheke,	Biesnitzer	Straße	77a	 407226
Donnerstag	 11.10.2012	 Linden-Apotheke,	Reichenbacher	Straße	106	 736087
Freitag	 12.10.2012	Neue	Apotheke,	James-von-Moltke-Straße	6	 421140
Samstag	 13.10.2012	Mohren-Apotheke,	Lutherplatz	12	und	 407440























beachten	 Sie	 die	 Beschilderung	 auf	 den	
Straßen.	 Im	 Anschluss	 an	 die	 Straßen-









Berliner	 Straße,	 Marienplatz,	 Salomon-
straße	 (verkehrsberuhigter	 Bereich),	
















Biesnitzer	 Straße),	 Grüner	 Graben	 (zwi-
schen	Pontestraße	und	Platz	des	17.	Juni)
Freitag,	12.10.12
Melanchthonstraße	 (rechts	 von	 Sattig-
straße),	Karl-Eichler-Straße,	Lutherstraße	



















Straße),	 Jakobstraße	 (rechts	 von	 Bahn-
hofstraße),	 Elisabethstraße	 (oberer	 Teil),	
Klosterstraße,	 Joliot-Curie-Straße,	 Demi-
aniplatz,	 Otto-Buchwitz-Platz,	 Platz	 des	
17.	Juni,	Berzdorfer	Straße
Freitag,	19.10.12
Jakobstraße	 (links	 von	 Bahnhofstraße),	
Elisabethstraße	 (unterer	 Teil),	 Mühlweg	






platz	 und	 Schillerstraße),	 Luisenstraße,	
Zeppelinstraße,	Brautwiesenplatz,	Cottbu-
ser	Straße,	Rauschwalder	Straße	(rechts	


































Beratung vor Ort: Mo-Fr 14.30 - 17.30 Uhr
Görlitz • Demianiplatz 10 • 03581/402225
Löbau • Poststr. 3 • 03585/404314
• Individuelles Eingehen auf die Bedürfnisse
der Kinder und Jugendlichen
www.schuelerhilfe.de
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Wohngemeinschaften: Drei
Alternativen für den Mietvertrag
Ein Hauptmieter, mehrere Untermieter
Eine der Möglichkeiten für den Mietvertrag einer WG ist, dass ei-
ner der Bewohner direkt mit dem Vermieter den Vertrag abschließt
und damit zum Hauptmieter wird. Mit dem Einverständnis des
Vermieters schließt der Hauptmieter dann mit den weiteren Be-
wohnern Untermietverträge ab. Ein Wechsel des Untermieters ist
jedoch nur mit dem Einverständnis des Vermieters möglich.
Bei dieser Variante nimmt der Hauptmieter gegenüber dem Ver-
mieter eine Sonderstellung ein. Er allein hat dafür zu sorgen, dass
die Miete pünktlich überwiesen und auch die weiteren Pflichten
aus dem Mietvertrag erfüllt werden. Allerdings hat auch nur er
ein vertraglich fixiertes Wohnrecht. Kündigt der Hauptmieter den
Mietvertrag, haben seine Mitbewohner gegenüber dem Vermieter
keinen Anspruch in der Wohnung zu bleiben. Durch eine soge-
nannte Eintrittsklausel im Hauptmietvertrag kann für diesen Fall
bereits im Vorfeld festgelegt werden, dass der Vermieter einen an-
deren Bewohner aus der WG als Hauptmieter nachrücken lässt.
Quelle: www.immowelt.de
Parkettpflege: Fünf praktische
Tipps für neuen Glanz
Vollflächig abschleifen
Nehmen Laufspuren, Dellen und Kratzer zu, sollte der Boden voll-
flächig abgeschliffen werden. In der Regel ist das etwa alle sechs
Jahre der Fall. Aber Vorsicht: Um den Boden zu schleifen, muss
die Oberschicht noch mindestens vier Millimeter dick sein. Bei
Massivholzparkett ist die Komplettrenovierung meistens zwei bis
drei Mal im Laufe seiner Liegezeit möglich. Die dafür benötigten
Schleifmaschinen können im Baumarkt oder bei speziellen Werk-
zeugverleihern ausgeliehen werden.
Neu versiegeln
Nach dem Schleifen sind verschiedene Oberflächenbehandlungen
möglich. Wasserlacke versiegeln das Holz dauerhaft und halten
etwa fünf bis acht Jahre. Sie sind schadstoffarm, geruchlos und
machen den Boden besonders widerstandsfähig. Lasuren, Öle und
Wachse werden indes verwendet, wenn die Maserung bzw. die na-
türliche Holzpatina sichtbar bleiben soll. Allerdings verschmutzen
die Oberflächen schneller als lackierte. Sie sollten mindestens ein-
mal im Jahr nachbehandelt werden, erklärt immowelt.de.
Quelle: www.immowelt.de
Tolle Angebote für junge Familien
finden Sie bei
WWW.WBG-GOERLITZ.DE
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Suchdienst DRK Kreisverband Görlitz
In den Wirren des Zweiten Weltkrieges 
haben viele Menschen ihre Angehörigen 
aus den Augen verloren. Bei den meisten 
ist die beißende Ungewissheit bis heute 
in den Köpfen geblieben: Wo wurde mein 
Vater begraben? Was ist aus meinem Bru-
der geworden? Hat mein Onkel Stalingrad 
überlebt?
Der Suchdienst des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) hilft, Antworten auf solche 
Fragen zu finden. Ansprechpartner vor Ort 
ist Ingo Ulrich, er lädt ein Mal im Monat zu 
einer Sprechstunde ein, in der Bürger von 
ihren vermissten Angehörigen berichten 
können. 
Mit Hilfe von Unterlagen und Daten macht 
sich Ingo Ulrich dann gemeinsam mit dem 
zentralen Suchdienst in München auf die 
Suche.
Termine des Suchdienstes werden immer 
am 1. Donnerstag im Monat jeweils von 
14 bis 17 Uhr angeboten:
nächster Termin: 1. November 2012
Kontakt:  Deutsches Rotes Kreuz
 Kreisverband Görlitz Stadt 





 Telefon 03581 362410/-453
Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort
Der nächste Kurs „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen für Führerscheinbewerber“ 
des Arbeiter-Samariter-Bundes findet am 
03.11.2012, 08:00 Uhr im Untergeschoss 
des ASB-Seniorenzentrums Rauschwalde, 
Grenzweg 8 statt. Der Eingang befindet 
sich auf dem Fußweg zwischen Eibenweg 
und Grenzweg. Für Rückfragen und Anmel-
dungen steht Ihnen Jens Seifert unter den 
Telefonnummern: 03581 735-105 oder-102 
oder per E-Mail j.seifert@asb-gr.de zur Ver-
fügung.
Die Görlitzer Malteser führen die nächste 
Lebensrettende Sofortmaßnahme für Füh-
rerscheinbewerber am 13.10.2012 von 
08:00 bis 14:30 Uhr auf dem Mühlweg 3 in 
Görlitz durch. Anmeldungen jeweils erbeten 
über Telefon 03581 480021.
E-Mail: karin.meschter-dunger@malteser.org
Das Deutsche Rote Kreuz führt den nächs-
ten Kurs für Führerscheinbewerber der 
Klassen A und B (PKW) „Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen“ am 20.10.2012 von 
08:00 bis 14:30 Uhr in den DRK-Ausbil-
dungsräumen Ostring 59 durch. Weitere 
Informationen und Anmeldungen: Dr. Udo 
Bauer, Telefon 03581 362452, 
E-Mail: udo.bauer@drk-goerlitz.de.
Erste-Hilfe-Grundkurs (EH)
Der nächste Erste-Hilfe-Grundkurs (für 
LKW und Betriebliche Ersthelfer) findet am 
16./17.10.2012 sowie am 23./24.10.2012 
von 08:00 bis 14:30 Uhr in den Ausbil-
dungsräumen des DRK, Ostring 59 statt. 
Weitere Informationen und Anmeldungen: 
Dr. Udo Bauer, Telefon 03581 362452, 
E-Mail: udo.bauer@drk-goerlitz.de.
Erste-Hilfe-Lehrgang (EH)
Der nächste Erste-Hilfe-Lehrgang (16 Un-
terrichtsstunden mit je acht Unterrichtsstun-
den pro Tag) des Arbeiter-Samariter-Bun-
des findet am 09.10. und 10.10.2012 statt. 
Beginn ist jeweils um 08:00 Uhr im ASB-
Schulungsraum, Grenzweg 8 in Görlitz. Ziel-
gruppen sind Ersthelfer über den Berufsge-
nossenschaft-/Unfallkasse-Grundlehrgang, 
Anwärter für den LKW-Führerschein, 
Boots- und Flugschein, Gruppenleiter, Ju-
gendleiter, Übungsleiter sowie im Rahmen 
von Ausbildung und Studium. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bitte über: Jens 
Seifert, Telefon: 03581 735105 oder -102, 
E-Mail: j.seifert@asb-gr.de
Die Görlitzer Malteser führen die nächste 
Erste-Hilfe-Ausbildung (16 UE) vom 11.10. 
bis 12.10.2012 von 08:00 bis 14:30 Uhr 
auf dem Mühlweg 3 in Görlitz durch.
Anmeldungen jeweils erbeten über Telefon 
03581 480021, E-Mail: karin.meschter-dun-
ger@malteser.org
Erste- Hilfe-Training (EHT)
Das nächste Erste Hilfe Training für Betrieb-
liche Ersthelfer zur Auffrischung nach zwei 
Jahren wird an folgenden Tagen durchge-
führt 11.10., 12.10., 18.10., 19.10., 25.10.2012 
jeweils von 08:00 bis 14:30 Uhr in den Aus-
bildungsräumen des DRK, Ostring 59. Wei-
tere Informationen und Anmeldungen: Dr. 
Udo Bauer, Telefon 03581 362452, E-Mail: 
udo.bauer@drk-goerlitz.de 
Diese Kurse werden auch an Wunschtermi-
nen in Unternehmen durchgeführt, auch am 
Wochenende (mind. 10 Teilnehmer)
Erste-Hilfe-Training (EHT)
Der Arbeiter-Samariter-Bund führt den 
nächsten Lehrgang Erste-Hilfe-Training (acht 
Unterrichtsstunden) am 25.10.2012 durch. 
Beginn ist um 08:00 Uhr im ASB-Schulungs-
raum, Grenzweg 8 in Görlitz. Zielgruppen 
sind Ersthelfer (Berufsgenossenschaft/Un-
fallkasse) zur Auffrischung nach zwei Jahren. 
Weitere Informationen und Anmeldung bitte 
über: Jens Seifert, Telefon: 03581 735105 
oder -102, E-Mail: j.seifert@asb-gr.de
Erste Hilfe bei Kindernotfällen 
Die Görlitzer Malteser führen das Erste-Hilfe-
Training bei Kindernotfällen (8 UE) am Sams-
tag, dem 03.11.2012 von 08:00 bis 14:30 
Uhr auf dem Mühlweg 3 in Görlitz durch.
Anmeldungen jeweils erbeten über Telefon 
03581 480021, E-Mail: karin.meschter-dun-
ger@malteser.org
Das Modul „Demenzkranke verstehen 
und begleiten“ wird von den Görlitzer 
Maltesern vom 15.10. bis 19.10.2012 an-
geboten. Anmeldungen jeweils erbeten 
über Telefon 03581 480021, E-Mail: karin.
meschter-dunger@malteser.org
Blutspendetermine
Mittwoch, 10. Oktober, 
08:30 bis 12:00 Uhr
Jägerkaserne, 
Hugo-Keller-Straße 14, Raum 350
Öffnungszeiten Blutspendezentra-
le, Zeppelinstraße 43
Montag + Dienstag 
12:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch + Donnerstag 
07:00 - 19:00 Uhr
Freitag 
07:00 - 13:00 Uhr
